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In diesen Tagen wird vielerorts Bilanz gezogen:
Bilanz über das abgelaufene Stadtjubiläumsjahr
2008. In unserer Stadt hat sich – trotz der momen-
tanen Finanzkrise – viel bewegt: Mülheim wird
beispielsweise Fachhochschulstandort!  Das 
hat das Kabinett der Landesregierung Ende
November 2008 in Düsseldorf entschieden und 
somit die Bewerbung der Städte Mülheim an der
Ruhr und Bottrop, der Unternehmerverbands-
Gruppe sowie der Industrie- und Handelskammer
für Essen, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen

zu Essen positiv beschieden. Ab Wintersemester 2009/2010
sollen die ersten Studentengruppen an den Start gehen.
An der Ruhrbania-Ruhrpromenade wird der Haupt-Campus
der neuen Fachhochschule Westliches Ruhrgebiet mit
2.000 Studienplätzen für Studenten der so genannten
MINT-Fächer Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften
und Technik gebaut. Die FH-Ansiedlung ist mit Abstand 
die bedeutendste Neuansiedlung am Wirtschaftsstandort
Mülheim an der Ruhr in den letzten Jahren.

Eines der größten und ambitioniertesten Stadtentwick-
lungsprojekte der Mülheimer Geschichte ist Ruhrbania.
Im letzten Jahr hat sich hier ebenfalls viel getan: Mit Kon-
dor Wessels haben wir einen verlässlichen Immobilien-
partner gewonnen, der das erste der vier Baufelder Mitte
nächsten Jahres selbst bebaut. Baufeld 2 ist zurzeit in der
Vermarktung. Ein Großteil der neuen Verkehrsführung 
in der Innenstadt ist 2008 beendet worden; die neue zen-
trale Haltestelle vor dem Kaufhof wird bereits genutzt. Der
Umbau des Stadtbades zum Palais am Stadtkai wird An-
fang 2009 beendet. Auf den Baufeldern 3 und 4 zwischen
Konrad-Adenauer und Eisenbahn-Brücke soll die neue
Fachhochschule „Westliches Ruhrgebiet“ errichtet werden.

Ein weiteres Erfolgsprojekt ist das HAUS DER WIRTSCHAFT
mit integriertem Gründerzentrum und einer regelmäßigen
Vermietungsquote von über 90 %. Seit Ende September
2008 ist hier zudem noch das Gründer- und Unternehmer-
museum beheimatet. Dank der großzügigen Unterstüt-
zung aus der Wirtschaft und der guten Projektleitung
durch die Mülheim & Business GmbH, konnte es in Rekord-
zeit eingerichtet werden und bietet eine lebendige Ausein-
andersetzung mit der Wirtschaftsgeschichte unserer Stadt.

Auch der Wirtschafts- und Investitionsstandort hat
sich gut entwickelt. Als Stadt können wir zwar keine Ar-
beitsplätze schaffen, aber wir können mit der Mülheim & 
Business GmbH für gute Rahmenbedingungen sorgen,
damit Unternehmen  erfolgreich sind und nachhaltig
wachsen. Siemens beispielsweise investiert derzeit 40
Millionen Euro für den Bau zusätzlicher Büro- und Ferti-
gungsflächen für ihren Sector  Energy und schafft im
Rhein-Ruhr-Hafen Büro-, Lager- und Produktionsflächen
für 1.000 Mitarbeiter. Goodman errichtete im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr ein modernes Logistikzentrum im

Industriepark Mannesmannallee. Insgesamt sind damit
rund 150 feste und flexible Arbeitsplätze verbunden.
Die Mülheim & Business GmbH hat sich außerdem in die
Projektentwicklung weiterer zentraler Investitionsprojekte
– wie der Westspitze im Rhein-Ruhr-Hafen oder des Büro-
und Gewerbeparks am Flughafen Essen/Mülheim  – inten-
siv eingebracht.

Zudem hat die Mülheim & Business GmbH auch im Ge-
schäftsjahr 2008 ihren guten Ruf als zentrale Ansprech-
partnerin und Dienstleisterin für die Wirtschaft und die
Stadt Mülheim an der Ruhr weiter ausgebaut: Das Public-
Private-Partnership-Modell zwischen dem Unternehmer-
verband Mülheimer Wirtschaftsvereinigung e.V. (UMW)
und der Stadt Mülheim an der Ruhr hat sich bewährt und
wird auch in den nächsten Jahren unsere Wirtschafts-
struktur erfolgreich weiter entwickeln.

Der Aufsichtsrat der Mülheim & Business GmbH hat
sich im Geschäftsjahr 2008 unter anderem mit folgenden
wesentlichen Themen befasst:

Jahresabschluss 2007
Arbeitsprogramm 2008
Wirtschaftsplanung 2008 und 5-Jahres-Finanzplanung
Bewerbung Mülheims als Fachhochschulstandort
Errichtung der Games-Factory Ruhr
Eröffnung des Gründer- und Unternehmermuseums

Zudem hat die Geschäftsführung der Mülheim & Business
GmbH den Aufsichtsrat regelmäßig über die Entwicklung
der strategischen Leitprojekte, die Vermarktungs- und 
Vermietungsaktivitäten der laufenden Projekte sowie die
PR- und Marketingaktivitäten informiert.

Bei allen Unternehmen, Kunden und Geschäftspartnern 
der Mülheim & Business GmbH Wirtschaftsförderung be-
danke ich mich im Namen des Aufsichtsrates für die gute
Zusammenarbeit, die aktive Unterstützung und das entge-
gen gebrachte Vertrauen. Mein besonderer Dank gilt zu-
dem allen Unternehmen, die sich für unser 200jähriges
Stadtjubiläum engagiert haben. Mit unseren unzähligen
Veranstaltungen, mit den Ruhrlights, mit dem überregiona-
len Unternehmertag, mit der Eröffnung des Gründer- und
Unternehmermuseums ist Mülheim in diesem Jahr wieder
einmal überregional bekannt und wahrgenommen worden.
Lust but noch least danke ich der Geschäftsführung sowie
den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Mülheim & Bu-
siness-GmbH für ihr großes Engagement in 2008!

Dagmar Mühlenfeld
Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim an der Ruhr

Auch wenn wir am Ende des Jah-
res auf den Scherbenhaufen ei-
ner weltweiten Wirtschaftskrise
blicken: 2008 hat Mülheim man-
che Erfolge beschert. Dies ist das
Ergebnis der intensiven Zusam-
menarbeit aller Akteure, ehren-
amtliche wie auch hauptamtliche,
welche sich um eine positive Ent-
wicklung unserer Stadt bemühen.

Das herausragende Beispiel ist die künftige „Fachhoch-
schule Westliches Ruhrgebiet“ in Mülheim und in Bottrop.
Die gemeinsamen Anstrengungen der Unternehmerver-
bands-Gruppe, der IHK, der Spitzen beider Städte, vieler
Unternehmen der Region sowie der Mülheim & Business
GmbH mündeten in eine überzeugende Konzeption.
Die auf starke Wechselwirkung mit der Wirtschaft aus-
gerichtete Planung beeindruckte nicht nur die neutrale
Jury und die Landesregierung, sondern generierte bereits
im Vorfeld 250 duale Studienplätze und mehrere Stif-
tungsprofessuren.

Zugleich stellt uns die FH vor eine große Herausforderung.
Dass wir mit einem Areal an der Ruhrpromenade einen
idealen Standort haben, sichert alleine nicht den Erfolg.
2.000 neue, junge Gesichter bedeuten, dass eine verän-
derte Freizeitlandschaft zu entwickeln ist – hier sehe ich
starke Handlungsfelder für die Wirtschaftsförderung.
Der Handel in unserer Stadt wird aufgefordert sein, in 
der Innenstadt auf die Jugend zugeschnittene Angebote
zu erstellen. Auch auf dem Immobiliensektor wird sich
ein neuer Markt entwickeln müssen. Ich bin optimistisch,
dass unsere Innenstadt bis zum Endausbau der Einrich-
tung im Jahre 2013 sich positiver darstellen wird als dies
heute der Fall ist.

Ich freue mich auch über die in Rekordzeit gelungene 
Eröffnung des Gründer- und Unternehmermuseums im
Haus der Wirtschaft und danke dem Förderverein, der
Oberbürgermeisterin, aber insbesondere auch hier wie-
der den Unternehmen und Stiftungen, welche mit groß-
zügigen Spenden dieses neue Kleinod in der Museums-
landschaft ermöglicht haben. Ohne tatkräftige Unter-
stützung im operativen Bereich durch die Mülheim & Bu-
siness GmbH wäre dieses Museum auf dieser kurzen
Zeitschiene nicht realisiert worden.

Hervorheben will ich ebenso die Erfolge bei der Akquise
von Neuansiedlungen und in der Bestandspflege. Wenn
ich für das Letztere ein Beispiel herausgreife, so ist dies
AON Jauch & Hübener, wobei 600 Arbeitsplätze in unse-
rer Stadt gehalten werden konnten.

Auch die Tatsache, dass der Flächenvorrat für Gewerbe
zur Neige geht, zeugt von der Wirksamkeit der Mülheim
& Business GmbH. Um so dringender wünsche ich mir
die Erschließung des ehemaligen Mannesmann / SMH-
Geländes: Stillstand ist vor dem Hintergrund der ein-
gangs erwähnten Krise gleichbedeutend mit Rückschritt.

Die Initiative „Neue Soziale Marktwirtschaft“ hat Mül-
heim zum besten Wirtschaftsstandort des Ruhrgebietes
gekürt. Diese Auszeichnung müssen wir durch eine wirt-
schafts- und bürgerfreundliche Politik verteidigen und
ausbauen.

Einige Entscheidungen der Politik in den letzten Wochen
dieses Jahres sollten nochmals auf den Prüfstand kommen.
Der Unternehmer Wüllenkemper hat, im 84. Lebensjahr
stehend, dazu in einem eindruckvollen Redebeitrag im
Rahmen des Arbeitgeberempfangs der Oberbürgermei-
sterin aufgerufen mit den Worten…„arbeiten wir daran
die Kuh vom Eis zu holen.“ Die Wirtschaft ist hierzu be-
reit, ihren Beitrag zu leisten.

Ich wünsche Ihnen persönlich, Ihren Familien, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern ein besinnliches Weihnachts-
fest, Gesundheit, geschäftlichen Erfolg und das Quent-
chen Glück was wir alle brauchen.

Heinz Lison
Präsident der UnternehmerverbandsGruppe Ruhr-Niederrhein

Fa c h h o c h s c h u l e  s t e l l t u n s  vo r  
g r o ß e  H e ra u s fo r d e r u n g e n

M ü l h e i m  a n  d e r  Ru h r  w i r d
S t u d e n t e n s t a d t !  
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Liebe Kunden und Geschäftspartner,
sehr geehrte Damen und Herren,

die gelungene Vermarktung und begonnene
Umsetzung des Stadtentwicklungs- und Investi-
tionsprojekts Ruhrbania sowie die erfolgreiche
Bewerbung um die Ansiedlung der Fachhoch-
schule Westliches Ruhrgebiet haben den Wirt-
schafts- und Investitionsstandort Mülheim an der
Ruhr im Geschäftsjahr 2008 nachhaltig gestärkt.

Die gemeinsame Bewerbung der Städte Mülheim und
Bottrop sowie der Unternehmerverbandsgruppe, der IHK
Industrie- und Handelskammer zu Essen und der Mül-
heim & Business GmbH leitet die bedeutendste und
nachhaltigste Neuansiedlung der letzten Jahrzehnte für
die Stadt und den Wirtschaftsstandort Mülheim an der
Ruhr ein. Die FH Westliches Ruhrgebiet wird mit bis zu
4.000 Studenten sowie 200 Professoren und Mitarbeitern
nicht nur die Innenstadt beleben sowie die Entwicklung
des Stadtentwicklungs- und Investitionsprojekts Ruhrba-
nia 2013 abrunden, sondern auch die Fach- und Führungs-
kräftebedarfe der Unternehmen im westlichen Ruhr-
gebiet nachhaltig sichern und ein überregionales Aus-
hängeschild für den Wirtschaftsstandort Mülheim an der
Ruhr darstellen.

Nach erfolgreicher Vermarktung und Umbau des ehe-
maligen Stadtbades zum Palais am Stadtkai, der Vermark-
tung des Baufeldes 1 an die Investorengruppe Kondor
Wessels und die Umsetzung der neuen Verkehrsführung
in der Innenstadt werden die Potenziale der neuen 
Mülheimer (Innen)-stadt am Fluss zunehmend sichtbar:
In 2009 wird Kondor Wessels mit dem Neubau beginnen,
das geplante Hafenbecken gebaut und das Baufeld 2 an
einen der drei Investoren des derzeit laufenden Vergabe-
verfahrens vergeben. Spätestens bis 2012/13 werden dann 
die Baufelder 3 und 4 durch die neue FH Westliches 
Ruhrgebiet vom Land NRW bebaut und Ruhrbania um-
gesetzt sein.

Sowohl die FH-Bewerbung und die Errichtung der 
Games Factory Ruhr als auch die Vermarktung der Ruhr-
bania-Ruhrpromenade und die Umsetzung des Gründer-
und Unternehmermuseums wurden federführend von
der Mülheim & Business GmbH realisiert, so dass das 
Geschäftsjahr 2008 nicht nur als arbeitsintensivstes,
sondern auch als bislang erfolgreichstes Jahr der Wirt-
schaftsförderung gewertet werden kann.

In allen Aufgaben- und Geschäftsfeldern der Mülheim &
Business GmbH wurden im Geschäftsjahr 2008 erfolg-
reiche Projekte realisiert und umfangreiche Beratungen 
für Bestandsunternehmen, Investoren und neue Firmen
sowie Existenzgründer durchgeführt: Neben der Fach-

hochschule konnten mehrere mittelständische Unterneh-
men neu angesiedelt werden. Im 200. Jubiläumsjahr der
Stadt wurden mit den Inhabern und Geschäftsführern
der 200 wichtigsten Bestandsunternehmen die Entwick-
lungsperspektiven und die Anforderungen der Unterneh-
men an die Stadt in den nächsten Jahren besprochen.
Neben AON Jauch & Hübener (600 Mitarbeiter) konnten
zahlreiche Bestandsunternehmen am Standort gehalten
bzw. bei ihren Expansionsvorhaben unterstützt werden.
Über 400 Arbeits- und Gesprächstermine (+ 30 %) wur-
den dazu wahrgenommen.

Mülheim an der Ruhr hat auch im Geschäftsjahr 2008 
seinen Ruf als Gründer- und Unternehmerstadt nach-
haltig gestärkt: Neben dem weiterhin voll vermieteten 
Gründerzentrum wurde am 27. September 2008 das
Gründer- und Unternehmermuseum im HAUS DER 
WIRTSCHAFT eröffnet, das unter Federführung der Mül-
heim & Business GmbH in einer Rekordzeit von drei Jah-
ren entwickelt und eingerichtet werden konnte. Auch 
das von der Wirtschaftsförderung in Zusammenarbeit
mit der IHK und HWK betriebene STARTERCENTER NRW
hat hier seinen Sitz. Im Geschäftsjahr 2008 wurden über
200 Existenzgründer beraten und informiert. Mit der 
Einrichtung einer Gründerinnen-Werkstatt wurde dort
zudem nicht nur ein interessantes Angebot für Frauen,
die sich selbständig machen möchten, geschaffen, son-
dern auch das erste, mit Ziel-2 Fördermitteln der EU und
des Landes NRW Projekt in Mülheim begonnen.

Auch im Geschäftsfeld Clustermanagement & Kompetenz-
feldentwicklung war die Mülheim & Business GmbH im
Geschäftsjahr 2008 erfolgreich: Als junge, wachstums-
starke Branche setzt die Wirtschaftsförderung in Zusam-
menarbeit mit den Nachbarstädten in der Metropole
Ruhr auf die Kultur- und Kreativwirtschaft. In dieser 
Branche ist die Wirtschaftsförderung inzwischen für das
gesamte Ruhrgebiet federführend für die Vernetzung 
und Ansiedlung von Unternehmen der Spieleentwicklung
für PC, Konsolen und Online-Games verantwortlich.
In der Baugalerie in der Kreuzstraße realisiert die Mül-
heim & Business GmbH mit Alphons Grave als Eigentü-
mer und Vermieter sowie der S-Finanzdienstleistungs-
GmbH und Mülheimer Games-Unternehmen die Games
Factory Ruhr ein Gründer- und Kompetenzzentrum für
die Spielewirtschaft im Ruhrgebiet.

Die Geschäftsfelder Migrantenökonomie und Standort-
marketing sowie Sonderprojekte, wie zum Beispiel Öko-
profit und Sicherheitspartnerschaft jeweils mit Bestands-
unternehmen und öffentlichen Partnern, runden die 
Aktivitäten der Mülheim & Business GmbH im Geschäfts-
jahr 2008 ab.

Ausblick: Mit Ruhrbania und der geplanten FH-Ansied-
lung ist der Wirtschafts- und Investitionsstandort Mül-
heim an der Ruhr trotz der seit Ende des Jahres eingetre-
tenen Finanz- und Wirtschaftskrise für die Zukunft gut
aufgestellt. Wir bieten den mittelständischen Bestands-
unternehmen sowie den produzierenden Groß- und Han-
delsunternehmen nachhaltig gute Rahmenbedingungen.
Mit der Ausrichtung der geplanten Fachhochschule auf
die so genannten MINT-Fächer Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und Technik bieten sich darüber
hinaus ganz neue Möglichkeiten zur Förderung von 
jungen Existenzgründern in technologie- und wachs-
tumsorientierten Branchen und die Ansiedlung einer kre-
ativen und bildungsorientierten Wohnbevölkerung.

Die Unterstützung und Dienstleistung für die Mülheimer
Bestandsunternehmen, insbesondere den Mittelstand,
bleibt daneben als dauerhafte Hauptaufgabe der Wirt-
schaftsförderung in den nächsten Jahren bestehen.
Die Umsetzung der FH-Ansiedlung und ihre Vernetzung
mit der lokalen und regionalen Wirtschaft sowie den
Schulen im westlichen Ruhrgebiet ist für alle Partner des
Bewerbungskonsortiums eine große Herausforderung in
den nächsten Jahren. Mit vereinten Kräften und einer
breiten politischen Unterstützung wird jedoch auch die-
ser Kraftakt erfolgreich zu realisieren sein.

Herzlichen Dank an alle Kunden und Geschäftspartner,
Politik, Verwaltung und Wirtschaft, für die gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.

Wir freuen uns darauf, die nächsten Herausforderungen
für den Wirtschaftsstandort Mülheim an der Ruhr 
gemeinsam mit Ihnen erfolgreich zu bewältigen und 
die angeschobenen Projekte mit Ihrer Unterstützung 
zu realisieren.

Jürgen Schnitzmeier
Geschäftsführer Mülheim & Business GmbH

W i r t s c h a ft s s t a n d o r t d u r c h  Ru h r b a n i a , F H - A n s i e d l u n g  u n d  G a m e s  Fa c t o r y  Ru h r  
n a c h h a l t i g gestärkt und verjüngt

Land NRW beschließt
„FH Westliches Ruhrgebiet“

Am 28. November 2008 hat die Landesregierung die Neu-
gründung der Fachhochschule Westliches Ruhrgebiet in
Mülheim an der Ruhr und Bottrop beschlossen.

Die gemeinsame Bewerbung der Unternehmerverbands-
Gruppe, der IHK zu Essen sowie der Städte Mülheim an
der Ruhr und Bottrop hat sich vor allem Dank der aktiven
Unterstützung der regionalen Wirtschaft sowie einem
engen Schulterschluss der Politik in den beiden Städten
erfolgreich durchgesetzt. Die Mülheim & Business GmbH
hatte den Bewerbungsprozess federführend koordiniert
und soll auch den weiteren Ansiedlungsprozess beglei-
ten. Die FH-Ansiedlung ist mit Abstand die bedeutendste
Neuansiedlung am Wirtschaftsstandort Mülheim an der
Ruhr in den letzten Jahren. Die Unterstützung von inzwi-
schen rd. 100 Unternehmen aus dem westlichen Ruhr-
gebiet mit über 250 dualen Studienplätzen, zahlreichen
Praktikumsplätzen und Stipendien sowie drei Stiftungs-
professuren war sowohl nach Auffassung der Jury als
auch nach Überzeugung der Landesregierung das
„stärkste Pfund“ der Bewerbung. Auch die Kooperation
mit Bottrop erwies sich als Pluspunkt, da die FH dazu 
beitragen soll, den Strukturwandel in der am stärksten
vom Rückzug des Bergbaus in NRW betroffenen Stadt zu
begleiten. Nach der positiven Entscheidung der Landes-
regierung wird gemeinsam mit dem Innovationsminis-
terium nun mit den Vorbereitungsarbeiten für eine zeit-
nahe Gründung und Inbetriebnahme begonnen.

Ab 2009/10 sollen die ersten Studierenden das Studium
aufnehmen können. Hierfür werden in Mülheim und Bot-
trop zunächst Interimsgebäude zur Verfügung gestellt.
Ehrgeiziges Ziel wird es sein, bis zum Doppel-Abiturjahr-
gang 2012/13 die Fachhochschule Westliches Ruhrgebiet
in den Neubauten an der Ruhrbania-Ruhrpromenade in
Mülheim an der Ruhr (2.000 Studienplätze) und an der
Hans-Sachs-Straße in Bottrop (500 Studienplätze) im Voll-
betrieb aufnehmen zu können.
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„Wissen entsteht in großen Städten und wird auch dort vermittelt“.
Leipzig-Charta der EU zur „Erhaltung und Förderung der europäischen Stadt“



ADAC

Nach einigen Verzögerungen wird
das im Bau befindliche, neue Service-
center des ADAC im April 2009 fertig
gestellt sein. An der Mellinghofer
Straße / Ecke Mannesmannallee ent-
steht gegenwärtig nach den Entwür-
fen des Mülheimer Architekten Ralf
Harsveldt auf dem 4.200 m2 großen
Grundstück, das zuvor im Eigentum
der SMH Projektentwicklungsgesell-
schaft war, ein viergeschossiges Ver-
waltungsgebäude mit einer Tiefgara-
ge für einen Investitionsaufwand von
rund 5,9 Mio. Euro. Im Erdgeschoss ist

die neue Anlaufstelle für die Club-
mitglieder mit einer Nutzfläche von
500 m2 vorgesehen; weitere 1.215 m2

stehen als Büro- und Praxisflächen
für interessierte Mieter zur Verfü-
gung.

Horstmann GmbH

Das Essener Tief- und Straßenbau-
unternehmen hat im August seinen
Firmensitz nach Mülheim verlegt.
Am Langekamp fand das seit 1978
bestehende Unternehmen durch Ver-
mittlung der Wirtschafsförderung 
einen optimalen Standort. Bisher

A kq u i s i t i o n  u n d  
N e u a n s i e d l u n g e n

Die geplante FH an
der Ruhrpromenade
soll bis zu 2.000
Studenten Platz bie-
ten (erste Gebäude-
skizze ohne ausgear-
beitete Architektur)

8. August 2007
Ministerpräsident Dr. Jürgen
Rüttgers kündigt beim 80-jähri-
gen Jubiläum der Siemens AG
Power Generation in Mülheim
die Neugründung von Fachhoch-
schulen in NRW an

22. August 2007
Konstituierende Sitzung 
des Beirates zur Fachhochschul-
bewerbung

11. September 2007
Konstituierende Sitzung der
Projektgruppe Fachhochschul-
bewerbung

20. September 2007
Einstimmiger Grundsatz-
beschluss zur FH-Bewerbung im
Rat der Stadt Mülheim

07. Februar 2008
Projektgruppensitzung mit
Diskussion einer ersten
Ideenskizze für eine Fachhoch-
schule

Einmal mehr erwiesen sich der breit aufgestellte, innovative Mittelstand,
die starken Großunternehmen und produzierenden Konzerne sowie die
zentrale Lage Mülheims zwischen Düsseldorf und dem Ruhrgebiet als
Wettbewerbsvorteil. Trotz der weltweiten Finanzkrise und der Probleme in
der Automobilwirtschaft – sowie ihre Auswirkungen auf die Realwirtschaft –
war der Wirtschaftstandort Mülheim 2008 gut aufgestellt.

Im Mittelpunkt des Geschäftsfeldes Akquisition & Neuansiedlungen stan-
den für die Mülheim & Business GmbH im Geschäftsjahr 2008 Großprojekte
wie die erfolgreiche Vermarktung der Ruhrbania-Ruhrpromenade und die
Ansiedlung der Fachhochschule Westliches Ruhrgebiet. Darüber hinaus er-
folgten im Geschäftsjahr eine Reihe erfolgreicher Neuansiedlungen von
mittelständischen Unternehmen:

wurden die dortigen Betriebsgebäu-
de und die Freifläche auf dem fast
6.000 m2 Grundstück von dem in In-
solvenz geratenen Mülheimer Bau-
unternehmen Buchloh genutzt. Das
Bürogebäude wurde komplett reno-
viert und auf dem neuesten Stand der
Technik gebracht. Am neuen Haupt- 
sitz beschäftigt die Firma Horstmann
rund 50 Mitarbeiter; darüber hinaus
ist das überregional tätige Unterneh-
men in Rheinland-Pfalz mit einer
weiteren Betriebsstätte vertreten.

Hotel Kocks am Mühlenberg

Das ehemalige Verwaltungsgebäude
der Drahtseilerei am Mühlenberg 
erfährt aufgrund seiner herausragen-
den Lage unweit der Mülheimer
Stadthalle und dem Schloß Broich
nunmehr eine neue Nutzung als 
4-Sterne Hotel Garni. Die Pfeifer-Grup-
pe aus Memmingen investiert mit
der AP Verwaltungs GmbH & Co. KG
am bisherigen Verwaltungssitz der
Drahtseilerei und baut das ehemali-
ge Bürogebäude zu einem Hotel mit
16 Einzelzimmern, 23 Doppelzimmern
und Junior-Suiten um. Das neue 
Mülheimer „Hotel Kocks am Mühlen-

Chronik der FH-Bewerbung

Vertreter des FH-Beirats und -Konsortiums
u. a. mit Oberbürgermeisterin Dagmar
Mühlenfeld, Peter Noetzel, Oberbürger-
meister der Stadt Bottrop, Heinz Lison,
Präsident der UnternehmerverbandsGruppe,
Ulrike Flach, MdB, Andreas Schmidt, MdB,
Hubert Niehoff, Bündnis 90/Die Grünen,
Dirk Grünewald, IHK-Präsident und 
Mülheim & Business-Geschäftsführer Jürgen
Schnitzmeier8 9
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Prof. Dr. Fritz Schaumann,
Ministerpräsident Jürgen Rüttgers,
Unternehmerverbandspräsident
Heinz Lison und Innovationsminster 
Prof. Dr. Andreas Pinkwart v. l. bei der
Bekanntgabe der Entscheidung in
Düsseldorf

12. März 2008
Beirat und Informations-
veranstaltung zur Vorstellung 
der FH-Konzeptidee mit
Unternehmen

28. Mai 2008
Auslobung des Wettbewerbes
zum Ausbau der nordrhein-west-
fälischen Fachhochschulland-
schaft durch das Innovations-
ministerium NRW und Veröffent-
lichung der Ausschreibungs-
kriterien

26. Juni 2008
Kontaktaufnahme und Prüfung
einer gemeinsamen Bewerbung
mit der Stadt und Wirtschafts-
förderung Bottrop

22. Juli 2008
Die Stadt Bottrop schließt sich
offiziell dem FH-Bewerbungs-
konsortium an

13. August 2008
Der Rat der Stadt Mülheim an 
der Ruhr beschließt in einer
Sondersitzung des Rates die
gemeinsame Bewerbung mit der
Stadt Bottrop sowie die Bereit-
stellung der nördlichen Baufelder
der Ruhrbania-Ruhrpromenade
als besten Standort für die FH

15. August 2008
Abgabe der Bewerbungsschrift
im Innovationsministerium und
Pressekonferenz in Mülheim

31. Oktober 2008
Präsentation der FH-Bewerbung
Westliches Ruhrgebiet vor der
Wettbewerbsjury unter Vorsitz
von Prof. Dr. Fritz Schaumann in
Düsseldorf

27. November 2008
Finale Jurysitzung in Düsseldorf

28. November 2008
Entscheidung des Landes-
kabinetts und Verkündung der
FH-Entscheidung durch Minister-
präsident Dr. Rüttgers und Inno-
vationsminister Prof. Pinkwart
in Düsseldorf

16. Dezember 2008
Erstes Arbeitstreffen mit dem
Innovationsministerium im HAUS
DER WIRTSCHAFT zur Umsetzung
der FH-Ansiedlung



gefunden werden. Das Mülheimer
Unternehmen gehört als Lizenzneh-
mer zur weltweit agierenden Uretek-
Gruppe aus Finnland und setzt
sowohl für gewerbliche als auch 
private Gebäude die patentierte In-
jektionshebetechnik zur anspruchs-
vollen Instandsetzung von Böden
und Fundamenten ein.

Ihre Ansprechpartner:
Heiner Mink
Telefon 02 08 . 48 48-60
Thomas Müller
Telefon 02 08 . 48 48-59
Wilfried Verburg
Telefon 02 08 . 48 48-56

Bestandsentwicklung 
und Netzwerkpflege

Ein wichtiger Arbeitsschwerpunkt der Mülheim & Business GmbH war
2008 die Bestandsentwicklung, Bestandspflege und der Netzwerkaufbau
ortsansässiger Unternehmen. 95 von 100 neuen Arbeitsplätzen entstehen
in Deutschland durch das dynamische Wachstum mittelständischer Be-
standsunternehmen.

Auch der Wirtschaftsstandort Mülheim an der Ruhr profitiert seit Jahren
von der Dynamik und Innovationskraft seiner lokalen Unternehmen. Nicht
zuletzt vor diesem Hintergrund, aber auch im Kontext mit dem Stadtjubi-
läum 2008, hat die Wirtschaftsförderung das Bestandsprojekt „200 Unter-
nehmensbesuche zum 200. Geburtstag der Stadt Mülheim“ konzipiert und
in persönlichen Gesprächen mit den Firmenleitungen die Wünsche und
Anforderungen der wichtigsten Mülheimer Unternehmen an den Wirt-
schaftstandort dokumentiert.

Als Stadt mit dem Anspruch einer mittelstandsorientierten Kommunalver-
waltung und einer serviceorientierten Wirtschaftsförderung sollen die
Mülheimer Bestandsunternehmen auch in Zukunft optimal unterstützt
werden. Damit rechtzeitig die Weichen für gute Rahmenbedingungen (Er-
weiterungsflächen, Fachkräftebedarf, Standortbedingungen und Infra-
Struktur) gestellt werden und eine erfolgreiche Entwicklung des Mittel-
standes möglich ist, werden im nächsten Schritt die Ergebnisse aller
Gespräche in einem operativen Handlungskonzept zur Ausrichtung des
Wirtschaftsstandortes Mülheim an der Ruhr zusammengefasst und veröf-
fentlicht.

Siemens AG Energy Sector

Die Siemens AG Energy Sector inves-
tiert rund 40 Millionen Euro für 
den Bau zusätzlicher Büro- und Ferti-
gungsflächen im Rhein-Ruhr-Hafen.
Nachdem in einer Bauzeit von nur 
14 Monaten und einer Investition von
ca. 40 Mio. Euro die Siemens Real
Estate, München, für die Siemens PG
im Jahre 2003 zunächst eine neue
Schwermaschinenhalle und ein mo-
dernes Bürogebäude am Standort
im Nordhafen errichtete, wird das 
Gesamtangebot an Büro-, Lager- und
Produktionsflächen im Siemens-Werk
Mülheim durch die nunmehr begon-
nen Neubauten von 61.800 m2 auf
über 92.600 m2 wachsen und Platz
für rund 1.000 neue Arbeitsplätze
schaffen. Die neue Produktionshalle
und das Bürogebäude werden nach
dem europäischen  „Green Building“-
Standard zertifiziert, weil sie 25 Pro-
zent weniger Primärenergie verbrau-
chen, als gesetzlich zulässig ist.

Die neue Logistikhalle
von Schmalz+Schön
erweitert den Logistik-
park Mannesmannallee

berg“ wird ab Frühjahr 2009 somit
ein idealer Ausgangspunkt für Ge-
schäftskunden, die Messen, Tagun-
gen, Kongresse und Seminare in 
der Region besuchen möchten.
Das Richtfest fand am 24. Oktober
2008 statt.

IAL- Campus gGmbH

Durch Vermittlung der Mülheim &
Business GmbH wurde die IAL- Cam-
pus gGmbH auf einen Standort im
Siemens Technopark aufmerksam.
Das Institut für angewandte Logistik
mit Sitz in Engelskirchen wurde 1991
gegründet und unterhält bereits 
12 Niederlassungen. Nun hat die IAL
im Juli 2008 ein rd. 2.000 großes Ge-
werbegrundstück im Technopark er-
worben, um dort ein weiteres Schu-
lungs-Center für EDV, Personalent-
wicklung und Projektmanagement
zu errichten. Die Kapazität in den
neuen Räumen wird auf ca. 80 Teil-
nehmer ausgelegt sein. Der Rohbau
des neuen Bildungszentrums an der
Kranbahnallee ist bereits erstellt.
Die Eröffnung ist für das Frühjahr
2009 vorgesehen.

Schmalz + Schön

Der weltweit tätige Immobilienent-
wickler Goodman hat auf der letzten
verfügbaren Industriebaufläche im
Logistikpark Mannesmannallee für
die Schmalz + Schön Logistics GmbH
und ihre Kunden ein neues Logistik-
zentrum gebaut. Nach einer Rekord-
bauzeit von nur sechs Monaten sind
auf der ehemaligen Mannesmann-
Fläche 1.600 m2 Büroflächen und
zwei Hallen mit etwa 6.000 m2 und
10.000 m2 Lagerflächen entstanden,
die seit Oktober unter anderem für
die komplette Warenbearbeitung des
Zentrallagers von SinnLeffers ge-
nutzt werden.

Uretek

Anfang Oktober hat die Firma 
Uretek ihre Deutschland-Zentrale,
die mittelfristig weiter ausgebaut
werden soll, von Ratingen nach 
Mülheim in den Rhein-Ruhr-Hafen
verlagert. Durch Vermittlung der
Mülheim & Business konnte ein ge-
eignetes Objekt mit den erforder-
lichen Büroräumlichkeiten und Hal-
lenflächen an der Weseler Straße
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Geplanter Siemens-
Neubau im Rhein-
Ruhr-Hafen:
Produktionshalle 
und Bürogebäude 
für 1.000 neue
Arbeitsplätze



Ehrenringverleihung 
an Erivan Haub

Eine wichtige Auszeichnung für ei-
nen Mülheimer Traditionsunterneh-
mer vergab Oberbürgermeisterin
Dagmar Mühlenfeld – als Vorpremie-
re zur Eröffnung des Gründer- und
Unternehmermuseums. Unter Mit-
wirkung der Mülheim & Business
GmbH verlieh sie Erivan Haub, ehem.
Alleingeschäftsführender Gesell-
schafter der Unternehmensgruppe
TENGELMANN, den Ehrenring der
Stadt und lobte ihn als einen „visio-
nären und erfolgreichen Unterneh-
mer, der mit Tatkraft, Mut und Weit-
blick ein traditionsreiches Familien-
unternehmen mit Sitz in Mülheim zu
einem Weltkonzern aufgebaut hat".
Das vor 142 Jahren gegründete Tradi-
tionshaus wird inzwischen in fünfter
Generation geführt. Als Dank für die
hohe Auszeichnung schenkte Erivan
Haub der Stadt zu ihrem Geburtstag
200.000 Euro und sicherte das Spon-
soring einer Stiftungsprofessur für
die neue Fachhochschule in Höhe
von 500.000 Euro zu.

Netzwerktreffen

Um den Kontakt mit Mülheimer
Unternehmen zu festigen, führte die
Mülheim & Business GmbH im Ge-
schäftsjahr 2008 verschiedene Veran-
staltungen durch, wie beispielsweise
das Unternehmerfrühstück – die so
genannten Business Breaks – in Ko-
operation mit der Unternehmerhaus
AG und dem Unternehmerverband
Mülheimer Wirtschaftsvereinigung e.V.

Beratungen

Auch im abgelaufenen Jahr war die
Mülheim & Business GmbH bei Verla-
gerungen, Erweiterungen oder Proble-
men am Standort mit ihrem Service-
angebot als kompetenter Dienstleis-
ter für die ansässigen Unternehmen
gefragt. In mehr als 410 Fällen (was ei-
ne Steigerung um fast 30 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr bedeutet) über-
nahm sie unbürokratische Beratung
und Betreuung einschließlich der er-
forderlichen Lotsenfunktion bei allen
Behördengängen. So konnten bedeu-
tende Unternehmen, die expandier-
ten und einen neuen Standort such-
ten oder ihren alten in Frage stellten,
am Wirtschaftsstandort Mülheim an
der Ruhr gehalten werden.

Aon Jauch und Hübener

Der Versicherungskonzern Aon Jauch
und Hübener bleibt mit seinen rund
600 Mitarbeitern am Standort Mül-
heim-Saarn erhalten. Im Juni 2008

trat die US-Konzernmutter an einen
internationalen Makler mit dem 
Auftrag heran, für die Deutschland-
Filiale des Industrieversicherungs-
maklers, der seit 1945 in Mülheim tä-
tig ist und 1995 einen Bürokomplex
der Varia-Bau an der Saarner Kuppe
anmietete, eine neue Bleibe zu su-
chen. Es meldeten sich rund 80 Anbie-
ter, unter anderem aus der direkten
Mülheimer Nachbarschaft. Das Ren-
nen machte die Varia Bau und konnte
die rund 13.000 m2 an der Luxem-
burger Allee für weitere sieben Jahre
an Aon vermieten. Die Deutschland-
Zentrale von Aon Jauch und Hübener
sitzt in Hamburg, wobei Mülheim den
zweitgrößten Standort darstellt.

DRAKO Drahtseilerei 
GmbH & Co. KG

Die neue Zentrale der Pfeifer DRAKO
Drahtseilerei GmbH & Co. KG befindet
sich seit Mitte 2008 mit seinen rund
265 Mitarbeitern im Rhein-Ruhr-Ha-
fen. Neben dem traditionellen Werks-
gelände an der Tunnelstraße ist dies
nun der neue Hauptsitz des Unter-
nehmens in Mülheim an der Ruhr.
Pfeifer DRAKO ist eines der wichtig-
sten mittelständischen Produktions-
unternehmen in Mülheim an der
Ruhr. Das Unternehmen fertigt seit
Jahren Aufzug-, Bergbau- und Indus-
trieseile. Aufgrund der äußerst expan-
siven Entwicklung der letzten Jahre
reichten die Produktionskapazitäten
der Drahtseilerei Kocks, die seit An-
fang 2008 unter dem Namen Pfeifer
DRAKO Drahtseilerei GmbH & Co. KG
firmiert, nicht mehr aus. Daher be-
schloss die Geschäftsführung der Pfei-
fer-Gruppe, nach Gesprächen mit der
Stadt und der Wirtschaftsförderung,
die als Industriebrache vorhandene
ehemalige Clark-Halle an der Rhein-
straße zur Erweiterung anzumieten
und neben der neuen Produktion
auch die Verwaltung vom Mühlen-
berg an dem neuen Standort zu-
sammenzufassen. Das Werk an der

Tunnelstraße kann sich damit auf die
Fertigung von Bergbau- und Indus-
trieseilen konzentrieren. Insgesamt
wurden am Standort Mülheim im
letzten Jahr vier Millionen Euro inves-
tiert und der Umsatz konnte in den
letzten Jahren um zwei Drittel gestei-
gert werden.

Edeka Paschmann

Im Oktober eröffnete das neue Edeka
Center Paschmann am Heifeskamp in
den ehemaligen Räumen von Möbel
Roller, direkt neben dem Media-Markt.
Auf der 3.500 m2 großen Verkaufsflä-
che finden die Kunden bis zum Laden-
schluss um 21 Uhr ein Angebot mit
40.000 unterschiedlichen Artikeln vor.
Einige Höhepunkte des breit gefächer-
ten Sortiments sind die neuen, rund
42 Meter langen und selbst reinigenden
Kühltheken sowie eine Fachabteilung
mit über 1.000 verschiedenen Weinen.
Für den neuen „Super-Markt“ investier-
te Heinz-Wilhelm Paschmann rund 4,5
Mio. Euro, stellte 40 neue Mitarbeiter
ein und beschäftigt nun insgesamt
100 Voll- und Teilzeitarbeitskräfte.

Fliedner Werkstätten

Im Schatten des Büroturms im Sie-
mens Technopark Mülheim wurde
der Neubau der Fliedner Werkstätten
im Juni 2008 in Betrieb genommen.
Hier arbeiten nun rd. 120 Menschen
mit psychischen Behinderungen 
– unter anderem in den Bereichen
Lettershop, Verpackung und Elektro-
montage. Wachsende Mitarbeiter-
zahlen waren der Grund für den
Neubau an der Kranbahnallee. Ge-
meinsam mit dem Architekten Prof.
Dr. Peter Kulka, der bereits verschie-
dene Objekte für die Theodor Flied-
ner Stiftung erfolgreich realisierte,
wurde auf einer Gesamtgrund-
stücksfläche von knapp 6.800 m2

eine rund 2.650 m2 große Werkstatt
konzipiert, die den Anforderungen an
eine zeitgemäße Arbeit gerecht wird.

Bedeutende
U n t e r n e h m e n

AON Jauch & Hübener GmbH
agiplan GmbH
ALDI SÜD (Konzernzentrale und 
internationale Verwaltung)
Ansorg Lichttechnik GmbH
Brenntag GmbH
DHC Solvent Chemie GmbH
EASY SOFTWARE AG
Europipe GmbH
Friedrich Wilhelms-Hütte GmbH
GERSTEL GmbH & Co. KG
Hans Turck GmbH & Co. KG
Harke Group GmbH
Mannesmannröhren-Werke GmbH
Medl GmbH
Menerga Apparatebau GmbH
ms Neumann Elektronik GmbH
Océ-Deutschland GmbH
RWW-Rheinisch Westfälische
Wasserwerksgesellschaft mbH
Schafstall Gruppe
Schauenburg Gruppe
Schloss-Quelle Mellis GmbH
Siemens AG Energy Sector
Thyssen Schachtbau GmbH
T-Systems Enterprise Services GmbH
T-Systems GEI GmbH
Unternehmensgruppe Tengelmann
Vollmer Gruppe
Vallourec & Mannesmann Tubes
Deutschland GmbH
WDL Luftschiffgesellschaft mbH
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Foto oben: Die Ehren-
ringverleihung an
Erivan Haub fand am
25. September 2008
vor 165 geladenen
Gästen im  HAUS DER
WIRTSCHAFT statt
(Foto rechts)

Das neue Gebäude der
Fliednerwerke im
SiemensTechnopark

HPT Hydraulik- und 
Pneumatik-Technik GmbH

Der HPT Hydraulik- und Pneumatik-
Technik GmbH konnte ein neuer Be-
triebsstandort im Rhein-Ruhr-Hafen
an der Lahnstraße 41 vermittelt und
das Unternehmen damit am Stand-
ort Mülheim gehalten werden. Nach
dem der bisherige Sitz im Mülheimer
Stadtteil Heißen den gewachsenen
Ansprüchen des metallverarbeiten-
den  Unternehmens nicht mehr ge-
recht wurde, bezog HPT im Septem-
ber 2008 mit seinen 17 Mitarbeitern
die neuen Büro- und Hallenflächen in
einer Gesamtgröße von rund 1.300 m2.
Zwei weitere Mitarbeiter wurden am
neuen Standort bereits eingestellt.

Plus und Netto Marken-
Discount fusionieren – Plus 
Zentrale wird verlagert

Am 9. Dezember 2008 hat das Bun-
deskartellamt den Zusammenschluss
der beiden Lebensmitteldiscounter
Plus und Netto Marken-Discount ge-
nehmigt. Die Fusion der Tengelmann-
Tochter Plus mit der EDEKA Tochter
Netto wird auf dieser Basis Anfang Ja-
nuar 2009 vollzogen. Die rd. 24.000
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von
Plus werden von Netto-Marken-Dis-
count übernommen. Die Plus-Zentrale
an der Wissollstraße wird sukzessive
abgebaut, die Zentralfunktionen in
die Netto-Zentrale nach Süddeutsch-
land verlagert. Die Arbeitsplätze der
Plus-Zentrale gehen auf diesen Weg
dem Wirtschaftsstandort Mülheim an
der Ruhr verloren. Mülheim bleibt je-
doch weiterhin Hauptsitz der Unter-
nehmensgruppe Tengelmann.

Ihre Ansprechpartner:
Heiner Mink
Telefon 02 08 . 48 48-60
Wilfried Verburg
Telefon 02 08 . 48 48-56 



Die gute konjunkturelle Entwicklung war deutlich spürbar am Mülhei-
mer Immobilienmarkt – zumindest im ersten Halbjahr des Jahres 2008.
Allerdings zeigte sich schon vor der weltweiten Finanzkrise im Sommer
ein nachlassendes Interesse von auswärtigen und Bestandsunternehmen
am Wirtschaftsstandort Mülheim. Sah es zunächst nach ähnlich guten
Vermarktungserfolgen – wie im Vorjahr –  für den gewerblichen Immobi-
lienmarkt aus, können die reellen Zahlen diesen Trend zum Jahresende
allerdings nicht bestätigen. Allein bei den so genannten Nachfragern
stellte die Wirtschaftsförderung eine Reduzierung von 18 % gegenüber
2007 fest. Auffällig in diesem Zusammenhang ist der Büroimmobilien-
markt: Abgesehen von drei überregionalen Interessenten und einem gro-
ßen Nachfrager aus dem Bereich der öffentlichen Verwaltung, gab es nur
relativ wenige Anfragen nach geeigneten Büroimmobilien.

Die beiden anderen großen Marktsegmente Gewerbehallen und unbe-
baute Gewerbeflächen waren wieder stark nachgefragt – sowohl von Be-
standsunternehmen als auch von regionalen und überregionalen Firmen.
Hier waren insbesondere Standorte von Unternehmen aus den Branchen
Produktion und Handwerk, Logistik, Einzelhandel sowie unternehmens-
bezogene Dienstleistungen gefragt.

Nach dem überaus erfolgreichen Spitzenjahr 2007 haben sich die Ver-
marktungsumsätze im Berichtszeitraum wieder auf ein für Mülheimer
Verhältnisse normales Maß eingependelt. Für 2009 werden angesichts
der aktuellen wirtschaftlichen Krise allgemein geringere Umsatzergeb-
nisse erwartet; erkennbar ist bereits der Rückgang der Standortgesuche
und das abwartende Verhalten vieler Unternehmen.

Projektentwicklung und 
Vermarktung

Westspitze im Rhein-Ruhr-Hafen

Das städtebauliche Konzept zur Ent-
wicklung der „Westspitze“ im Rhein-
Ruhr-Hafen umfasst ein ca. sechs
Hektar großes Teilgebiet zwischen
der Schleuse und der Umschlagstra-
ße und baut auf den vorhandenen
Erschließungsstrukturen auf. Die
„Westpitze“ ist ein Teilprojekt des
dezentralen Gesamtprojekts Ruhrba-
nia. Die Entwicklung sah vor, höher-
wertiges Gewerbe am „Eingangstor
zur Stadt“ mit Beteiligung der dorti-
gen privaten Immobilieneigentümer
im Rahmen eines Planungswettbe-
werbs zu ermöglichen. Dabei sollte
eine Neugestaltung des Gesamtbe-
reichs mit hochwertigem Gewerbe
(Büro- und Dienstleistung) zu einer
höherwertigen Wertschöpfung durch
die Schaffung qualitativ hochwerti-
ger Arbeitsplätze führen. Es zeigte
sich, dass dieses ursprüngliche Kon-
zept aufgrund der bestehenden Um-
schlagsbetriebe in der unmittelbaren
Nachbarschaft, aktuell neuer Nut-
zungsstrategien der privaten Flä-
cheneigentümer und fehlender Syn-
ergieeffekte für eine kostenintensive
Infrastrukturauslastung nicht reali-
sierbar ist. Im Hinblick auf fehlende
industriell nutzbare Flächen in Mül-
heim an der Ruhr, insbesondere an

Ruhrgebiet“ und dem geplanten
Neubau in Mülheim an der Ruhr soll
auf den Baufeldern 3 und 4 zwischen
Konrad-Adenauer und Eisenbahn-
Brücke in den nächsten Jahren der
neue FH-Campus errichtet werden.
Insgesamt zählen zu Ruhrbania 23
Einzelprojekte: Neben dem Kernpro-
jekt Ruhrpromenade sind das die Ge-
werbestandorte, das Gründerzen-
trum, das Kultur- und Kongress-
zentrum an der Stadthalle sowie die
Museumsmeile. Neben der erfolgrei-
chen Vermarktung aller Baufelder des
Kernprojekts Ruhrpromenade sowie
des ehemaligen Stadtbades und
künftigen Palais am Stadtkai war die
Mülheim & Business GmbH federfüh-
rend für die Entwicklung und Ver-
marktung der Gewerbestandorte ver-
antwortlich. Bis Ende 2008 wurden
der Industriepark Mannesmannallee,
die ehemaligen SMH-Flächen an der
Pilgerstraße, und das ehemalige Rühl-
Gelände an der Düsseldorfer Straße
(heute ALDI-International) komplett
vermarktet. Auch das Gründerzen-
trum und das Gründer- und Unter-
nehmermuseum im HAUS DER WIRT-
SCHAFT sind erfolgreich in Betrieb.

Interkommunaler Büro- und 
Gewerbepark am Flughafen 

Im Sommer 2008 konnte mit der
Auslegung des Bebauungsplanent-
wurfs für das interkommunale Ge-
werbegebiet am Flughafen Essen /
Mülheim ein weiterer großer Schritt
in Richtung Entwicklung des geplan-
ten Büro- und Gewerbeparks getan
werden, der auf dem 6, 3 Hektar gro-
ßen Gebiet an der Brunshofstraße
entstehen soll. Vorgesehen sind auf
dem Gesamtgelände sechs Baufelder
mit Platz für 10 bis 15 Immobilien. Die
geplanten Gebäude sollen in der Re-
gel zwei bis vier Geschosse und im
Eingangsbereich des Areals bis zu sechs
Geschosse aufweisen. Im nächsten Jahr
2009 ist mit dem Satzungsbeschluss
und der Rechtsverbindlichkeit für den
Bebauungsplan zu rechnen; daran
anschließend kann die gemeinsame
Vermarktung des Büro- und Gewerbe-
parks durch die Mülheimer und Esse-
ner Wirtschaftsförderung beginnen.
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Ruhrbania Ruhrpromenade

Seit fünf Jahren entwickelt und ver-
marktet die Stadt Mülheim an der
Ruhr gemeinsam mit der Mülheim &
Business GmbH für das Stadtentwick-
lungs- und Investitionsprojekt Ruhr-
bania. Das abgelaufene Geschäfts-
jahr war für Ruhrbania ein äußerst
erfolgreiches Jahr, denn für alle vier
Baufelder an der Ruhrpromenade
gibt es nun eine gute Perspektive:
Der private Immobilienpartner Kon-
dor Wessels bereitet das erste der
vier Baufelder für die Bebauung Mit-
te nächsten Jahres vor. Ein Großteil
der neuen Verkehrsführung in der
Innenstadt konnte 2008 beendet
werden und die neue zentrale Halte-
stelle vor dem Kaufhof wird bereits
genutzt. Die Wohnungen im Palais
am Stadtkai können Anfang 2009 be-
zogen werden. Baufeld 2 ist zurzeit in
der Vermarktung: Drei renommierte
Investorengruppen sind im europa-
weiten Vergabeverfahren. Der Rat
soll im Frühjahr nächsten Jahres die
Vergabe-Entscheidung treffen. Der
geplante Baubeginn ist 2010. Dank
der positiven Entscheidung bezüg-
lich der FH-Bewerbung „Westliches

Wasserlagen, wurde die Entwick-
lungsplanung für die Westspitze neu
überdacht und nunmehr darauf ab-
gestellt, dass unter Einbeziehung des
Angebots einer Hafenbahn und der
Möglichkeit des Güterumschlags per
Schiff entlang der Wasserseite des
Südhafens in diesem Bereich um-
schlagorientiertes Gewerbe angesie-
delt werden soll. Die Vermarktung
der Grundstücke soll daher so inten-
siv wie möglich mit der Infrastruktur
Schiffumschlag und Hafenbahnum-
schlag verknüpft werden, um damit
wirtschaftliche Synergieeffekte bei
den Mülheimer Verkehrsbetrieben
(MVG)/Betriebe der Stadt Mülheim
zu erzielen. Gespräche mit Ansied-
lungsinteressenten, die eine solche
(trimodale) Nutzung favorisieren, hat
die Mülheim & Business GmbH be-
reits intensiviert.

Erschließung Gewerbeflächen 
am Langekamp

Nachdem die Planung der inneren 
Erschließung des Gewerbeparks am
Langekamp marktgerecht für die An-
siedlung kleiner und mittlerer Unter-
nehmen geändert wurde und die
Stadt Mülheim sich zur Vorfinanzie-
rung der Erschließungsstraße bereit
erklärte, ist nunmehr mit dem Ausbau
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Die ersten Eigen-
tumswohnungen im
Palais am Stadtkai
werden Anfang 2009
an der Ruhrbania
Ruhrpromenade 
bezogen
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beitsplätze wurden geschaffen; auf
zwei Ebenen stehen 536 kostenlose
Stellplätze zur Verfügung. Für den
zweiten Real-Standort an der Wese-
ler Straße gab die SB-Warenhaus-
kette eine Bestandsgarantie ab und
signalisierte zudem eine Modernisie-
rung der Filiale.

Siemens Technopark

Nachdem das Atriumgebäude an der
Mellinghofer Straße komplett saniert
wurde, konnte das Bürogebäude im
Siemens Technopark mittlerweile
vollständig vermietet werden. Der
Technopark erreichte in 2008 somit
eine Vollvermietung im Bereich seiner
Büroimmobilien. Für die zur Zeit noch
rund 16.000 m2 Freifläche werden
gegenwärtig aussichtsreiche Ansied-
lungsverhandlungen geführt.

Ihre Ansprechpartner:
Jürgen Schnitzmeier
Telefon 02 08 . 48 48-50
Heiner Mink 
Telefon 02 08 . 48 48-60
Wilfried Verburg
Telefon 02 08 . 48 48-56

der inneren Erschließung (Entwässe-
rung / Baustraße) begonnen worden.
Die Mülheim & Business GmbH 
verhandelt derzeit intensiv mit Inter-
essenten aus unterschiedlichen Bran-
chen bezüglich einer Vermarktung
der insgesamt noch sechs zum Ver-
kauf anstehenden Baufelder auf 
dem insgesamt rd. 12.900 m2 großen
städtischen Gewerbegrundstück in
Mülheim-Dümpten.

Fachmarktzentrum 
Dümptener Tor

Pünktlich zum Weihnachtsgeschäft
eröffnete Ende November nach
knapp einjähriger Bauzeit das neue
Fachmarktzentrum am Heifeskamp.
40 Millionen Euro haben die HBB aus
Lübeck sowie die Mülheimer Jochen
Hoffmeister und Bodo Scheibel in
das neue Einkaufszentrum investiert.
Für die Architektur zeichnete Matthias
Pfeifer vom renommierten Düssel-
dorfer Architekturbüro RKW verant-
wortlich. Auf  zwei Geschossen mit
insgesamt 13.500 m2 Verkaufsfläche
bieten die großen Mieter wie Adler,
Intersport,Takko, Charles Vögele, Erns-
ting‘s Family, Jeans Fritz, Futterhaus,
Shoe4you, ein Getränkemarkt und ei-
ne Tchibo-Filiale ein breit gefächertes
Einzelhandelsangebot an. Größter
Mieter ist das SB-Warenhaus Real,
das auf 5.000 m2 mehr als 40.000
unterschiedliche Artikel während der
kundenfreundlichen Öffnungszeiten 
von 7 bis 22 Uhr vorhält. 300 neue Ar-

Auch 2008 lief die Unterstützung und Beratung von Existenzgründern
sowie die Fördermittelinformation für bestehende Unternehmen bei der
Mülheim & Business GmbH auf hohem Niveau.

STARTERCENTER NRW

Seit 2006 ist die Anlaufstelle für alle
Existenzgründer bei der Mülheim &
Business GmbH unter dem Dach des
STARTERCENTERS NRW zusammen-
gefasst. Damit die Wirtschaftsförde-
rung der Qualitätsanforderung an
Gründungsberatungen für Mülheim
an der Ruhr gerecht wird, hat sich
das STARTERCENTER NRW im abge-
laufenen Geschäftsjahr erneut er-
folgreich zertifizieren lassen. Das 
Beratungsangebot und die Beratungs-
tools werden hierbei einer laufenden
Überprüfung unterzogen. Zudem 
bestätigen regelmäßige Befragun-
gen die gute Beratungsleistung der
Einrichtung. Weit über 90 Prozent
der Teilnehmer an Workshops oder
Einzelberatungen bestätigen, dass
das Informationsangebot und die Be-
treuung mit „sehr gut“ oder „gut“
bewertet wird. Als Best-Practice Bei-
spiel für „Service aus einer Hand“
wurden die STARTERCENTER  in der

geschehens angekommen.
Ursachen hierfür sind unter anderem
in den verbesserten Arbeitsmarkt-
bedingungen zu suchen, die dazu
führen, dass Arbeitslose sich vielfach
eher für ein abhängiges Beschäfti-
gungsverhältnis entscheiden, als
sich „aus der Not heraus“ selbststän-
dig zu machen. Von den 240 Kontak-
ten haben 193 Gründungsinteres-
sierte im STARTERCENTER Mülheim
die Möglichkeit der Erstinformation
und -beratung genutzt. In diesem
Zusammenhang werden kostenfreie
„Info-Nachmittage Existenzgrün-
dung“ angeboten, die über das Jahr
verteilt im Wechsel zwischen Mül-
heim, Essen und Oberhausen statt-
finden. 2008 fanden in  Mülheim
sechs Info-Nachmittage statt, die
insgesamt 75 Interessierte besucht
haben. 38 % der Gründungsinteres-
sierten haben weiterführende und
intensivere Beratungsleistungen in
Anspruch genommen. Dafür wurden
entweder Einzelberatungsgespräche
genutzt oder es wurde das Bera-
tungsangebot im Rahmen des drei-
tägigen Workshops Existenzgrün-
dung wahrgenommen. 2008 gab es
fünf Workshops, an denen insge-

Ex i s t e n z g r ü n d u n g s b e ra t u n g  
u n d  Fö r d e r m i t t e l i n fo r m a t i o n

MEO-Region (Mülheim an der Ruhr,
Essen und Oberhausen) am 12. De-
zember 2008 in Berlin ausgezeich-
net. Im Rahmen des bundesweiten
Ideenwettbewerbs, der vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Tech-
nologie ausgeschrieben wurde, ha-
ben sich die STARTERCENTER der drei
Städte gemeinschaftlich beworben
und mit ihrer engen Vernetzung und
Zusammenarbeit ein Beispiel skiz-
ziert, wie mit ihnen ein Beitrag zur
Verbesserung des Gründungsprozes-
ses geleistet werden kann.

Kostenlose Beratungsgespräche

2008 haben insgesamt 240 Grün-
dungsinteressierte Kontakt zum
STARTERCENTER in Mülheim an der
Ruhr gesucht, um Beratungsleistun-
gen in Anspruch zu nehmen. Dies 
ist gegenüber dem Vorjahr ein Rück-
gang von etwas über 30 %. Damit
ist auch in Mülheim der allgemeine
Trend  eines rückläufigen Gründungs-16 17
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überreicht den 
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nen Katja Illner (l.)
und Anke Lindau (r.)
Blumensträuße und
Urkunden

Das „Dümptener Tor“
eröffnete nach nur
einjähriger Bauzeit
Ende November 2008



samt 51 Gründungsinteressierte teil-
genommen haben. Unterscheidet
man die Ratsuchenden nach dem
möglichen Zugang zu öffentlichen
Zuschüssen, dann standen 41 % (Vor-
jahr ca. 47 %) der Beratung Such- 
enden im Arbeitslosengeld 1-Bezug
(ALG 1), mit der Option den so ge-
nannten Gründungszuschuss zu 
beantragen und 22 % (Vorjahr über
27 %) bezogen Arbeitslosengeld 2
(ALG 2) mit der Option das so ge-
nannten Einstiegsgeld zu beantra-
gen. Betrachtet man das Geschlecht
der Gründungsinteressierten, so ist
mit einem Anteil von 43 % an Frauen
(Männer: 57 %) im Jahr 2008 festzu-
stellen, dass sich etwas weniger
Frauen im Vergleich zum Vorjahr
(2007: 47 %) mit einer eigenen Exis-
tenzgründung auseinandergesetzt
und Informationen des STARTER-
CENTERS gesucht haben.

Fördermittelberatung

Die Beratung und Begleitung von
Unternehmen sowie die Fördermit-
telinformation hört bei der Wirt-
schaftsförderung nicht mit der Grün-

dung eines Unternehmens auf. Die
Mülheim & Business GmbH ist eben-
falls Ansprechpartnerin für etablierte
Unternehmen. 47 Firmen haben
2008 die Mülheim & Business GmbH
aufgesucht, um Hilfe und Beratung
zu suchen. Der Schwerpunkt lag 
dabei auf (öffentlichen) Förder- und
Finanzierungsmöglichkeiten zu Lan-
des- oder Bundesprogrammen. Dabei
ging es zum einen um die Finanzie-
rung von anstehenden Investitionen
zur Betriebserweiterung oder um die
Finanzierung von Betriebsmitteln;
zum anderen um die Förderung von
Beratungsleistungen durch freie
Unternehmensberater, mit deren Hil-
fe Ansatzpunkte im Unternehmen
gefunden werden sollten, um sich im
Wettbewerb besser aufzustellen.
Solche Förderungen wurden z. B. in
Form des Bundes-Programms „Grün-
dercoaching Deutschland“ (für Un-
ternehmen, die maximal fünf Jahre
am Markt sind) oder durch die Poten-
zialberatung (für Unternehmen, die
länger als fünf Jahre am Markt sind)
in Anspruch genommen. In einigen
Fällen wurden die Interessenten auch
an Senior Consultants vermittelt, die
ehrenamtlich Begleitung für (Jung-)
Unternehmer anbieten.

Gründerinnen-Werkstatt

Die Mülheim & Business GmbH 
hat sich Ende 2007 unter dem Dach
„STARTERCENTER NRW“ an dem
Wettbewerbsaufruf Gründung.NRW:

„Gesucht: die besten Ideen zur 
Förderung von Gründerinnen und
Unternehmerinnen“ mit dem 
Projekttitel „Pushup for STARTER-
CENTER NRW“ beteiligt. Zum ersten
Mal erhält Mülheim an der Ruhr 
damit Zuwendungen aus einem
NRW-EU Ziel 2-Programm in Höhe
von ca. 160.000 Euro. Hintergrund
ist, dass die Gründungsquote von 
Frauen – die bundesweit unter 40 % 
und in der MEO-Region noch einmal
darunter liegt – gesteigert werden
soll. Im November 2008 ist das 
Projekt mit der Eröffnung einer
Gründerinnen-Werkstatt im Haus
der Wirtschaft in die Umsetzung 
gegangen. Bei einem ersten Aufruf
haben sich bereits 35 Frauen um ei-
ne Teilnahme an dem Projekt bewor-
ben. Mindestens 20 sollen bei der
Ideenfindung und Existenzgründung
in einer ersten Runde über neun 
Monate lang begleitet werden. Der
Fokus liegt dabei auf Kleingründun-
gen. Zudem sollen weitere grün-
dungsinteressierte Frauen durch 
Öffentlichkeitsarbeit zur Gründung
animiert werden. Den künftigen
Unternehmerinnen stehen im HAUS
DER WIRTSCHAFT hierzu eingerich-
tete Betriebsarbeitsplätze zur Verfü-
gung. Neben Hilfestellungen bei der
Erarbeitung des Unternehmenskon-
zeptes werden Coachings und ver-
schiedene Trainingsmöglichkeiten
angeboten. Das Gesamtprojekt hat
eine Laufzeit von insgesamt drei
Jahren. Für diese Zeit wurde bei der
Mülheim & Business GmbH eine
Projektmitarbeiterin mit einer hal-
ben Stelle eingestellt. Die Projekt-
erfahrungen und Ergebnisse sollen 
anschließend in Handlungsempfeh-
lungen für  Lotsen und Berater aller
STARTERCENTER in NRW münden.
Somit soll eine Optimierung der 
Infrastruktur – unter Einbindung 
bestehender Ansätze – und zur
Unterstützung von Gründungen
durch Frauen gewährleistet werden.

Unternehmerinnenbrief NRW

Der Unternehmerinnenbrief NRW 
(U-Brief) ist eine Initiative des Minis-
teriums für Generationen, Familie,
Frauen und Integration NRW und 
eine Auszeichnung für Erfolg verspre-
chende Unternehmenskonzepte. Seit
2007 wird der U-Brief für die MEO-
Region von der Mülheim & Business
GmbH koordiniert. Er ergänzt die be-
stehenden Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebote für selbstständige
Frauen in NRW und will langfristig
dazu beitragen, die Zahl der erfolg-
reich von Frauen geführten Unter-
nehmen zu vergrößern und ihre
Wachstumspotentiale zu stärken.
Zielgruppe des U-Briefes sind Grün-
derinnen, die ihre Planungs- und 
Beratungsphase abgeschlossen ha-
ben sowie Unternehmerinnen mit
Erweiterungsabsichten. 2008 haben
bei der Mülheimer Wirtschaftsförde-
rung zwei Bewerbungsrunden statt-
gefunden, bei denen sich insgesamt
13 Gründerinnen und Unternehme-
rinnen beworben haben. Vier davon
konnten mit dem begehrten Preis
ausgezeichnet werden. Die U-Brief-
Gewinnerinnen erhalten zudem eine
einjährige Patenschaft durch einen
erfahrenen Unternehmer oder eine
Unternehmerin, die durch die Mül-
heim & Business GmbH vermittelt
wird. Außerdem wird den Preisträge-
rinnen ein NRW-weites Netzwerk er-
öffnet, das sie neben dem Erfahrungs-
austausch auch für die Anbahnung
von Geschäftskontakten und Koope-
rationen nutzen können. Am 21. Okt-
ober 2008 hat ein landesweites
Netzwerktreffen der U-Briefpreisträ-
gerinnen, Paten und Jurymitglieder
im HAUS DER WIRTSCHAFT stattge-
funden, an dem insgesamt 80 Perso-
nen teilgenommen haben.

3. Mülheimer Tag der Gründer

Am 24. April 2008 fand zum dritten
Mal der „Mülheimer Tag der Gründer“18 19
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Gabriele Osterfeld 
von der Sparkasse
Mülheim an der Ruhr
im Beratungsgespräch
beim 3. Tag der
Gründer

Kai Letmathe (l.) von
Lewatec, Kathrin Dib
und Yama Nuri von 
solaraspekt im Inter-
view beim Tag der
Mülheimer Gründer

im Haus der Wirtschaft statt. Die 
Veranstaltung wurde mit Partnern
aus dem Mülheimer Existenzgrün-
dernetzwerk bestritten, die den rund
80 Besuchern Rede und Antwort zu
allen Fragen der Existenzgründung
standen. Zusätzlich wurden Sprech-
stunden mit erfahrenen Unterneh-
mensberatern angeboten, die von
Existenzgründern genutzt wurden,
um ihre Gründungskonzepte zu be-
sprechen.

Seminare und Workshops 

Auch 2008 hat die Mülheim & Busi-
ness GmbH ein zusätzliches Veran-
staltungsprogramm für Existenz-
gründer und Jungunternehmer
aufgelegt. So wurden Informations-
veranstaltungen und Seminare zu
folgenden Themen angeboten:
„Finanzierungs- und Fördermittel-
sprechstunde“,„Risiken rechtzeitig
erkennen und vorbeugen“,„Das er-
folgreiche Geschäftsgespräch“ und
„Einfache Buchhaltung & Co“. Diese
Veranstaltungen wurden in Zusam-
menarbeit mit Netzwerkpartnern
angeboten und von insgesamt 145
Teilnehmern besucht.

Ihre Ansprechpartnerin
Dr. Uta Kuhlmann
Telefon 02 08 . 48 48-51 /-52



Gründerzentrum

Seit seiner Eröffnung hat die Mülheim
& Business GmbH – als Betreiberin
des Gründerzentrums – die Aufgabe,
Mieter zu akquirieren und inhaltlich
zu betreuen. Inzwischen hat sich das
HAUS DER WIRTSCHAFT als anerkann-
te Adresse für Existenzgründer und
Unternehmer sowie als erstklassiger
Veranstaltungsort etabliert. Fast alle
Flächen im Haus waren im Geschäfts-
jahr 2008 vermietet. Ende des Jahres
bot es 45 Mietern ihre Unternehmens-
adresse; davon sind ein Drittel der
Mieter etablierte Unternehmen. Ne-
ben der Wirtschaftsförderung und
dem Unternehmerverband Mülheimer
Wirtschaftsvereinigung e.V. (UMW)
sind die restlichen Flächen an Existenz-

gründer bzw. Jungunternehmer 
vermietet. Darüber hinaus war die 
Immobilie 2008 immer wieder Treff-
punkt und Tagungsort für Firmen- 
seminare und Unternehmenstreffen.

Gründer- und Unternehmer-
museum

Das Gründer- und Unternehmermu-
seum (GuM) ist das erste seiner Art
in Deutschland. Das wirtschaftshisto-
rische Museum mit lokalgeschicht-
licher, biografischer Ausrichtung
konnte nach nur 16 Monaten Pla-
nungs- und Einrichtungszeit pünkt-
lich  am 27. September 2008 und mit
rund 500 Besuchern im ehemaligen
Stammsitz von August und Joseph
Thyssen eröffnet werden. Für Aufbau,

Förderung und Betrieb gründete sich
unter Federführung der Mülheim &
Business GmbH und unter Vorsitz
von Oberbürgermeisterin Dagmar
Mühlenfeld und Unternehmerver-
bandspräsiden Heinz Lison, der Förder-
und Trägerverein Gründer- und
Unternehmermuseum Mülheim an
der Ruhr e. V., der über 300.000 Euro
für das Vorhaben sammeln konnte.
Das GuM ist ein „Flurmuseum“.
Gegenstand der Darstellung ist die
Biografie samt Lebenswerk der
Unternehmer-Persönlichkeiten, die 
in Mülheim an der Ruhr bedeutende
Unternehmen gegründet haben, so-
wie ihrer Branchen. Darüber hinaus
wird das Thema „Selbstständigkeit“

in einem zweiten Erzählstrang an-
sprechend und informativ in die Aus-
stellung integriert. Das Museum
selbst befindet sich im imposanten
Lichthof und auf den Gängen und
Fluren des HAUSES DER WIRTSCHAFT
auf insgesamt rund 650 m2 Fläche.
Da das Platzangebot begrenzt ist,
wird vieles multimedial präsentiert.
Zu berücksichtigen ist in diesem Zu-
sammenhang auch, dass es kein Mu-
seum im üblichen Sinne ist. Die Ge-
schichte der Pioniere in Mülheim an
der Ruhr ist nicht abgeschlossen,
sondern wird fortgeschrieben – nicht
zuletzt durch die Gründer im HAUS
DER WIRTSCHAFT. Neben Mietern
und Besuchern des Hauses sowie 
historisch interessierten Personen
verschiedener Altersgruppen, richtet
sich das GuM vor allem an Schüler-
gruppen, die sich in Vorbereitung auf

das eigene Berufsleben mit dem  The-
ma „Unternehmertum und Selbst-
ständigkeit“ befassen. Zu diesem
Zweck werden in Kooperation mit
der Landesinitiative  „Stiftung Partner
für Schule“ und dem Projekt „Go! to
school“ Schülerworkshops angebo-
ten, bei denen Schulklassen der Jahr-
gangsstufen 8 - 13 die pädagogischen
Inhalte des Museums vermittelt
bekommen und eigene Geschäfts-
konzepte ausarbeiten können. Seit
seiner Eröffnung Ende September
wurden bereits drei Workshops mit
rund 90 Schülern veranstaltet. Dass

das Museumskonzept insgesamt
aufgeht, spiegelt das große Interesse
der verschiedenen Einzel- und Grup-
penbesucher wider. Die Ausstellung
wurde innerhalb der ersten 12 Wo-
chen bereits von über 1.500 Personen
besucht.

Ihre Ansprechpartnerinnen:
Dr. Uta Kuhlmann
Telefon 02 08 . 48 48-51/-52
Heike Lücking
Telefon 02 08 . 48 48-54

Bereits seit drei Jahren existiert im HAUS DER WIRTSCHAFT ein erfolgrei-
ches Gründerzentrum. Im September 2008 wurde nunmehr das ehemalige
Stammhaus von August und Joseph Thyssen durch das Gründer- und
Unternehmermuseum ergänzt, so dass das HAUS DER WIRTSCHAFT auf
interessante Weise die Vergangenheit und Zukunft der Gründer- und
Unternehmerstadt Mülheim an der Ruhr miteinander verbindet.

HAUS DER WI RTSCHAFT mit
Gründerzentrum und Gründer- und
Unternehmermuseum

A&O Kommunikation 
The Payroll Company
Architekturbüro Mallon
Arntz Unternehmerberatung GmbH
Assekuranz Vögler GmbH
Askerus GmbH (T. Moussa)
ATENA Engineering GmbH
Axensis/motionanalytics x3concepts 
be to be GmbH
Conceptec Consulting Engineers
creation f+m
Die Mannschaft
Doppelpack
Dr. Sigrid Krosse Verlag 
EBCC GmbH
timeless-trade 
Jahnke Handelsvertretung 
Siegler Haustechnik 
Fit & relaxed
Betriebliche Gesundheitsförderung
G&S GmbH
Global Stahl GmbH & Co. KG
HOB GmbH & Co KG
IHM engineering GmbH
Integra GmbH
IPN Brainpower GmbH & Co. KG

j-s-h Julia Sánchez-Haas
JMP Consult GmbH
Kanzlei Meurer
Kholghi Finanz & Vermögensplanung
Lewatec GmbH & Co. KG
MMS, Mülheimer Maschinenservice
Mülheim & Business GmbH 
Wirtschaftsförderung 
pce Personal Concept Ehrenbrecht GmbH
Progressio Immobilien  GmbH
PVM GmbH Planung und Vertrieb
QPS Quality Professional Systems oHG
Lutz Strenger Sozial- und 
Gesundheitsökonom
Siemens AG 
sinnbuild innenarchitekten
solar aspekt
Steuerbüro Gerd Usinger
BU Turbo Systems GmbH
Unternehmensberatung Kulik
Unternehmerverband Mülheimer 
Wirtschaftsvereinigung e.V.
WEG Verwaltung Trompetter
WSS Werkschutz und Security 
Service GmbH

Geschäftsfelder & Projekte

Das HAUS DER
WIRTSCHAFT 
beheimatet seit
Herbst 2008 neben
dem Gründerzentrum
auch ein Gründer-
und Unternehmer-
museum

Unternehmerverbands-
präsident Heinz Lison,
Frank Esser, Vorstands-
vorsitzender der 
MWB eG, Oberbürger-
meisterin Dagmar
Mühlenfeld, Prof. Dr.
Horst A. Wessel, Leiter
des Mannesmann-
Archivs a. D. und 
M&B-Geschäftsführer
Jürgen Schnitzmeier
bei der Eröffnung des
Gründer- und Unter-
nehmermuseums

Fotos links:
Innenansichten
Gründer- und Unter-
nehmermuseum und
Schülerworkshop

U nt e r n e h m e n  i m  H AU S D E R
W I RTS C H S C H A F T/G r ü n d e r ze nt r u m
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C l u s t e r m a n a g e m e n t &
Ko m p e t e n z fe l d e n t w i c k l u n g

Games Factory Ruhr 

Im Rahmen eines Gemeinschaftspro-
jektes mit Unternehmen der Games-
Branche, der Sparkasse Mülheim an
der Ruhr und dem Immobilieneigen-
tümer Alphons Grave wird das Ge-
bäude der Baugalerie  – Franz Detmers
GmbH in der Kreuzstraße in Mülheim-
Eppinghofen – zum Kompetenz-
zentrum Games Factory Ruhr umge-
nutzt. Anfang 2009 werden die er-
sten Mieter – vier Mülheimer Unter-
nehmen der Spielebranche – in die
Games Factory einziehen: Die Aruba
Events GmbH (Februar 2009), die
Aruba Studios GmbH, die Crenetic
GmbH und die Silent Dreams GbR
(alle März 2009). Mit der Realisie-

rung der Games Factory wird Mül-
heim seine historische Bedeutung 

Seitdem die Landesregierung die „gebietskulissenscharfe Abgrenzung“
in Bezug auf NRW Ziel-2-Fördermittel 2007 aufgehoben hat, konnten
sich Unternehmen und Institutionen aus Mülheim an der Ruhr erstmals
um Fördermittel bewerben. Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat sich die
Mülheim und Business GmbH im Geschäftsfeld „Clustermanagement
und Kompetenzfeldentwicklung“ intensiv mit den neuen Ziel-2 Förder-
wettbewerben auseinandergesetzt und mögliche Beteiligungen vor dem
Hintergrund der lokalen Potenziale geprüft. Verschiedene Anträge in
den Bereichen Existenzgründung und in der Kreativ- bzw. Medienwirt-
schaft standen mit ihren positiven Ergebnissen im Vordergrund:

als eine der „Wiegen der deutschen
Spielebranche“ – das erfolgreichste
deutsche Entwicklerstudio Blue Byte
Software wurde 1988 in Mülheim 
gegründet – wieder neu aufleben
lassen und dieser jungen und tech-
nologieintensiven Branche durch 
Bereitstellung der benötigten Infra-
struktur hervorragende Start- und
Wachstumsperspektiven bieten.
Um die Entwicklung der Spielebran-
che weiter zu fördern, wurde ge-
meinsam mit der Universität Duis-
burg-Essen ein unterstützender
Projektantrag im Wettbewerb Me-
dien.NRW unter dem Titel „GDI.Ruhr
– Game Development Initiative Ruhr“
eingereicht. Eine Entscheidung über
die Förderung wird Ende Januar
2009 erwartet.

Kreative Klasse Ruhr

„Kreative Klasse Ruhr“ ist der Titel 
für ein jährliches Festival der Kreativ-
wirtschaft, welches im Jahr 2009
erstmals regional (bisher nur lokal in
Essen) stattfinden soll. Die Mülheim
& Business GmbH unterstützt die
Vorbereitungen des Kreativfestivals,
welches 2009 auch in der Stadt am

Vorstellung der
Games Factory Ruhr:
v. l.: Stephan Reichart
(Aruba Events GmbH
und Hauptgeschäfts-
führer GAME Bundes-
verband der Entwick-
ler von Computer-
spielen), Dieter Gorny
(Künstlerischer Direk-
tor RUHR.2010),
Carsten Widera-Trom-
bach (Geschäftsführer
Crenetic GmbH und
Mieter der neuge-
gründeten Games
Factory Ruhr) und
Jürgen Schnitzmeier
(Geschäftsführer der
Mülheim & Business
GmbH) 

Fluss veranstaltet werden soll. In
Mülheim haben zahlreiche kreative
Unternehmen ihren Sitz, von Kom-
munikations- und Werbeagenturen
über Firmen der Musikwirtschaft bis
hin zur Games-Branche, denen die
Kreative Klasse Ruhr in Mülheim ab
2009 eine Plattform zum Präsentie-
ren, Kennenlernen und Networking
geben soll. Das Veranstaltungsfor-
mat zielt darauf ab, kreative Köpfe
und Unternehmen über vielfältige
und öffentlichkeitswirksame Ange-
bote wie Präsentationen, Vorträge
und Produktschauen vor Ort in den
Kommunen sichtbar zu machen, die
Vernetzung der kreativen Unterneh-
men in der Metropole Ruhr zu för-
dern und die Kreativwirtschaft Ruhr
nach innen und nach außen zu stär-
ken. Das Kreativfestival hat den An-
spruch, Netzwerk und Schaufenster
der Kreativwirtschaft zu sein und der
Kreativwirtschaft über Personen
bzw. Unternehmen einen Ausdruck
zu geben. Mit rd. 20.000 Kultur- 
und Kreativunternehmen (Quelle:
Ruhr.2010) hat die Region das Poten-
zial, zu einer neuen kreativen Metro-
pole Europas zu werden. Die Kultur-
landschaft Ruhr bietet gute Voraus-
setzungen für eine solche Entwicklung,
die über die Wirtschaftsförderungen
der Kommunen unterstützt wird.

Gründerinnenwerkstatt im 
HAUS DER WIRTSCHAFT

Gemeinsam mit seinen Partnern war
das STARTERCENTER NRW Mülheim
an der Ruhr als federführender An-
tragsteller mit seinem Projektantrag
zur Gründerinnen-Werkstatt im 
Ziel-2 Wettbewerb „Gründung.NRW
– Gesucht: die besten Ideen zur För-
derung von Gründerinnen und Un-
ternehmerinnen“ erfolgreich. Damit
wurde für Mülheim an der Ruhr 
zum ersten Mal ein EU-Ziel-2-Wett-
bewerb positiv beschieden. Im HAUS
DER WIRTSCHAFT werden in den
nächsten drei Jahren Gründerinnen

gezielt bei ihrem Gründungsvorha-
ben unterstützt und aktiv begleitet.
Das Projekt ist eines von landesweit
sieben Gewinnerbeiträgen im Wett-
bewerb „Gründung.NRW“, in dem
insgesamt 28 Projektvorhaben ein-
gereicht wurden.

Ziel-2 Wettbewerbe des 
Landes NRW: Stand der Mül-
heimer Beteiligung 

Mit dem Start landesweit ausgerich-
teter Förderwettbewerbe in verschie-
denen Leitmärkten und Branchen 
hat sich die Mülheim & Business
GmbH gemeinsam mit Partnern aus
Wirtschaft, Wissenschaft und Stadt-
verwaltung mit acht Beiträgen an
sieben Förderwettbewerben betei-
ligt. Insgesamt wurden 13 Projekt-
beiträge aus Mülheim an der Ruhr
eingereicht. Zwei dieser dreizehn
Wettbewerbsbeiträge wurden von
den Wettbewerbsjurys zur Förderung
vorgeschlagen, eine Entscheidung
(Medien.NRW, Jurysitzung Ende Ja-
nuar 2009) steht noch aus.

Ziel-2 Wettbewerbe des 
Landes NRW: Zwischenbilanz 
2008

Ende 2008 wird die erste Runde 
der Wettbewerbsverfahren des Ziel-2-
Programms der Landesregierung
NRW und der Europäischen Union
abgeschlossen. Eine erste Zwischen-

Die Arubastudios
beim Spieleentwurf

Carsten Widera-
Trombach von
Crenetic jongliert mit
Computerspielen
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bilanz dieser Wettbewerbsphase
wurde Ende Oktober vom Wirt-
schaftsministerium veröffentlicht.
Insgesamt wurden seit Ende 2007 
22 Förderwettbewerbe gestartet.
Bei 18 Wettbewerben sind bereits 
die Juryentscheidungen erfolgt.
Aus allen Regionen des Landes NRW
wurden insgesamt 1.415 Projektbei-
träge eingereicht, wovon 43 % von
Unternehmen stammen. 345 von
1.283 Projektbeiträgen in den bereits
entschiedenen Wettbewerben wur-
den von den Projektjurys zur Förde-
rung vorgeschlagen – eine durch-
schnittliche Erfolgsquote von 26,8 %.
In 2009 wird eine neue Runde der
Ziel-2 Wettbewerbe starten. Die Mül-
heim & Business GmbH wird sich 
gegebenenfalls mit Unternehmen
oder öffentlichen Partnern an weite-
ren Wettbewerben beteiligen.

Ihr Ansprechpartner:
Thomas Müller
Telefon 02 08 . 48 48-59
Jürgen Schnitzmeier
Telefon 02 08 . 48 48-50



Migrationshintergrund in der Gastro-
nomie tätig sind und 21 % Dienstleis-
tungen anbieten. Im Bau oder in der
Industrie sind nur 3 % der Migranten-
unternehmen beschäftigt.

Sprechstunden in  Eppinghofen 

Im vergangenen Jahr wurde im Be-
reich der Migrantenökonomie ein
neues Instrument zur Pflege der 
Bestandsunternehmen etabliert:
Zweimal wöchentlich bietet die Mül-
heim & Business GmbH im Stadtteil
Eppinghofen Unternehmersprech-
stunden an, in denen häufig Klein-
unternehmer ihre Sorgen und Wün-
sche vortragen. Dies hat den Vorteil,
dass sie ohne vorherige Terminver-
einbarung und ohne großen Zeitver-
lust Kontakt zur Wirtschaftsförde-
rung aufnehmen können. In diesen
Sprechstunden wurden verschiedene
Ideen und Vorschläge entwickelt.
So soll im nächsten Jahr ein Rama-
danfest auf der Eppinghofener Straße
organisiert werden, wobei die Ehe-
frauen der Unternehmer angeboten
haben, die Schaufenstergestaltung
dafür zu übernehmen.

Fußball verbindet

Im Rahmen der Fußball-Europameis-
terschaft hat die Mülheim & Busi-
ness GmbH unter dem Motto „Fuß-
ball verbindet“ am 11. Juni 2008 ein
Fußballturnier in der Soccer-Halle 
an der Aktienstraße organisiert, an
dem rund 25 deutsche und türkische
Unternehmer teilgenommen haben.
Anschließend wurde zu einem Netz-
werktreffen geladen, bei dem das
Fußballspiel Türkei gegen Schweiz
geschaut wurde.

Deutsch-türkische-
Netzwerktreffen

Auch für deutsche Unternehmen,
die in die Migrantencommunity ein-
treten möchten, dient der Bereich

Migrantenökonomie bei der Mülheim
& Business GmbH als Vermittlungs-
stelle, um dort Kontakte zu knüpfen
oder Produkte und Dienstleistungen
anzubieten. So hat die Wirtschafts-
förderung 2008 insgesamt sechs Tref -
fen organisiert, bei denen sich türki-
sche und deutsche Unternehmer
getroffen und ausgetauscht haben.

Lotsenfunktion

Neben der Weiterleitung von Wün-
schen und Beschwerden der Gewerbe-
treibenden an die entsprechenden
Stellen innerhalb der Stadtverwal-
tung, hat die Migrantenökonomie
auch eine Brückenfunktion zwischen
den Vereinen und der Stadtverwal-
tung übernommen. Da die Mülheim
& Business GmbH mit vielen Migran-
tenvereinen und Organisationen in
enger Verbindung steht, konnten be-
reits verschiedene Initiativen ange-
stoßen werden, wie die Einrichtung
von Deutschkursen oder Weiterbil-
dungsmöglichkeiten.

Deutsch-türkische 
Informations-Website

Im Internet sind viele türkische Web-
seiten von Unternehmerverbänden
vorhanden. Daher wurde ein Konzept
entwickelt, dass die Internetseite der
Mülheim & Business GmbH künftig
um Unternehmerinformationen in
türkischer Sprache ergänzt wird. Die
Umsetzung des Projekts soll 2009 er-
folgen.

Kooperation Stadtteil-
management

Die Mülheim & Business GmbH er-
arbeitet derzeit – gemeinsam mit dem
Stadtteilmanagement Eppinghofen –
einen Branchenplan für dieses Stadt-
gebiet. Auf diesem Plan sollen alle
Unternehmen, die sich im Stadtteil
befinden, abgebildet werden. Der
Branchenplan, der auch Informatio-

nen und Angebote der einzelnen
Unternehmen beinhalten wird,
soll nach der Drucklegung im ganzen
Stadtgebiet verteilt und ausgelegt
werden mit dem Ziel, die Bekannt-
heit der Eppinghofener Unternehmen
zu erhöhen und die Angebotsvielfalt
in diesem Bereich zu verdeutlichen.

Ihre Ansprechpartnerin:
Selda Atabey
Telefon 02 08 . 48 48-62

Fünf Aufgabenfelder

Förderung der ethnischen Öko-
nomie sowie von Unternehmer-
netzwerken 
Kooperationen mit der Stadtver-
waltung und anderen Organisa-
tionen
Erhöhung von Existenzgrün-
dungen bei Unternehmen mit
Migrationshintergrund 
Förderung der Integration von Ju-
gendlichen und jungen Erwach-
senen mit Migrationshinter-
grund im Übergang Schule und 
Beruf
Abbau von Informationsdefiziten 
und Einstellungshemmnissen bei 
deutschen Unternehmen gegen
über Arbeitnehmern und Auszubil-
denden mit Migrationshintergrund 

Interkommunaler Informations-
austausch
Steigerung der Bekanntheit des 
Informations- und Beratungsan-
gebots der Mülheim & Business 
GmbH als Ansprechpartnerin für 
Migrantenunternehmen

Adressdatenbank

Die Adressdatenbank mit den in
Mülheim ansässigen Migranten-
unternehmen, die im letzten Jahr 
angelegt worden ist, konnte 2008
weitergeführt und aktualisiert wer-
den. Außerdem wurden zusätzliche
Informationen, wie die Anzahl der
Mitarbeiter der Unternehmen,
integriert. Die Mülheim & Business
GmbH konnte 2008 zu 250 der ins
gesamt rund 300 Mülheimer Unter-

nehmen mit Migrationshintergrund
Kontakte herstellen und diese pfle-
gen. Dabei hat sich herausgestellt,
dass die größten Barrieren immer
noch das Vorhandensein von Sprach-
defiziten sowie das Fehlen ausrei-
chender Qualifikationen in dem je-
weiligen Arbeitsgebiet oder von
kaufmännischen Kenntnissen ist.
Außerdem konnte beobachtet wer-
den, dass viele Unternehmer mit Mi-
grationshintergrund wenig Kontakt
zu Unternehmern anderer Kultur-
kreise haben. Durch die regelmäßi-
gen Unternehmensbesuche und
Netzwerktreffen der Mülheim & Busi-
ness GmbH konnten jedoch Unter-
nehmer verschiedener Nationalitä-
ten zusammengeführt werden, so
dass beispielsweise eine Zusammen-
arbeit zwischen einem türkischen
und einem syrischen Schneider zu-
stande gekommen ist. Die Grafik
über die Nationalitätenaufteilung 
in Mülheim zeigt, dass mit 62 % 
die größte Gruppe an Personen mit
Migrationshintergrund aus der 
Türkei stammt, gefolgt von 9 % aus
Italien und 8 % aus Asien (China,
Thailand, Indien oder Sri Lanka). Bei
der Branchenaufteilung nach Natio-
nalitäten fällt auf, dass 29 % der
selbstständigen Unternehmer mit

M i g ra n t e n ö ko n o m i e

Im nunmehr zweiten Jahr hat sich das Geschäftsfeld Migrantenökono-
mie bei der Mülheim & Business GmbH etabliert und konnte ein stabi-
les Netzwerk mit lokalen Firmen aufbauen, die einen Migrationshinter-
grund haben. Dabei tauschen sich die Unternehmer nicht nur über
Sorgen und Wünsche aus, sondern auch über allgemeine Veranstaltun-
gen und Aktivitäten in der Stadt: So erhält die Wirtschaftsförderung re-
gelmäßig Informationen über Neu-Eröffnungen, soziale Ereignisse oder
sonstige Vorfälle in Mülheim an der Ruhr und ist als Ansprechpartnerin
eingebunden. Das Geschäftsfeld Migrantenöknomie bearbeitet folgen-
de Aufgaben:
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Selda Atabey von 
der Mülheim &
Business GmbH 
beim Netzwerk-
Frühstück

Afrika
2 %

Pakistan
Libanon
Syrien

Iran
6 %

Marokko
7 %

China
Thailand

Indien
Sri Lanka

8 %

Italien
9 %

Griechenland
3 % Türkei

62 %

Russland
Polen

3 %

Lebensmittel
12 %

Industrie
Bau

Maschinen
Grosshandel

3 % Gastronomie/Cafe
29 %

Fahrzeug/KFZ
7 %

Dienstleistung
21 %

Mode
Schmuck

7%

Tourismus
Unterhaltung

10%

Elekronik
Computer
Internet

Telekommunikation
Medien

5%

Schönheit
Kosmetik

10 %

Unternehmer nach Nationalitäten 

Migrantenunternehmer nach Branchen



Als wichtiges Stadtjubiläumspro-
jekt wurde unter Federführung der
Mülheim & Business GmbH das
Gründer- und Unternehmermuseum
Ende September 2008 mit rund 500
interessierten Besuchern eröffnet.

Eine weiteres Projekt war der Kin-
der- und Jugendwettbewerb „Mül-
heim. Yourbiläum 1808.2008.2208“.
Als gelungenes PPP-Projekt wurde es
von der Mülheim & Business GmbH
Wirtschaftsförderung und dem
Stadtarchiv gemeinsam mit dem
UMW Unternehmerverband Mülhei-
mer Wirtschaftsvereinigung e.V. und
der Bildungsstiftung der Mülheimer
Wirtschaft sowie den Mülheimer
Unternehmen Aleha Unternehmens-
beratung, J-S-H Julia Sanchéz-Haas
und KUHLMANN WERBEAGENTUR
GMBH entwickelt. Über 200 Schüler
aus 18 Klassen und von neun Schulen
beteiligten sich an dem insgesamt
mit 4.000 Euro Preisgeldern dotier-
ten Wettbewerb und schlugen mit
ihren Arbeiten eine Brücke zwischen
Vergangenheit und Gegenwart und
entwickelten kreative Zukunftsvisio-
nen für die Stadt am Fluss.

Darüber hinaus wurden in der Pro-
jektgruppe Wirtschaft verschiedene
Veranstaltungen vorgestellt und ent-
wickelt, die im Laufe des Jubiläums-
jahres umgesetzt werden konnten,
wie der überregionale Unternehmer-
tag in der Stadthalle, die „Ruhrlights“
am Ruhrufer, das Jubiläum „50 Jahre

Forschung an der Stiftsstraße“ des
Max-Planck-Instituts für Bioanorga-
nische Chemie oder die Mülheimer
Museumsnacht unter Beteiligung
des Gründer- und Unternehmer-
museums.

Zur Entwicklung des Wirtschafts-
standortes und überregionalen Be-
kanntmachung seiner Qualitäten
fanden verschiedene Veranstaltun-
gen statt:

Einzelhandelskonferenz

Das Konzept „Qualitätsoffensive
Innenstadt“, das parallel zum Ruhr-
bania-Projekt an der Ruhrpromenade
umgesetzt werden soll, wurde den
Einzelhändlern im Rahmen der 
ersten Einzelhandelskonferenz im
Haus der Wirtschaft vorgestellt.Ge-
meinsam mit der Stadt Mülheim an
der Ruhr, der IHK, der MST der Wer-
begemeinschaft Innenstadt sowie
Einzelhandelsvertretern wurde das
Strategie- und Entwicklungskon-
zept und der Masterplan „Zentren
und Einzelhandel“ entwickelt, um 
eine umfassende Attraktivitätsstei-
gerung und Belebung der Innenstadt
zu erreichen. Einen hohen Stellen-
wert soll dabei unter anderem die 
Erreichbarkeit der City haben, damit
diese langfristig konkurrenzfähig
bleiben kann. Der Einzelhandel in
Mülheim ist mit rund 1.100 Geschäf-
ten, 300.000 m2 Verkaufsfläche und
einem Umsatz von rund 1.020 Mrd.

Euro eine zentrale Säule der lokalen
Wirtschaft.

Kulturhauptstadt Europas 2010

„Die MEO-Region dreht auf“ war 
die Botschaft der Veranstaltung zum
Kulturhauptstadtjahr, die von der IHK
in Kooperation mit der Ruhr2010 und
den Wirtschaftsförderungsgesell-
schaften aus Mülheim an der Ruhr,
Essen und Oberhausen durchgeführt
wurde. Gut 13 Monate bevor die Me-
tropole Ruhr zur Kulturhauptstadt
Europas wird, warben die Veranstalter
um die Unterstützung der lokalen
Wirtschaft und stellten einen Auszug
der bereits feststehenden 150 Projek-
te und 1.500 Veranstaltungen vor.

Investoren-Konferenz ruhrinvest

Ende November fand die Konferenz
„ruhrinvest“ der Wirtschaftsförde-
rung Metropole Ruhr in der Mülhei-
mer Stadthalle mit rund 150 Wirt-
schaftsvertretern der Region statt.
„Ruhrinvest“ ist ein wichtiger Bau-
stein des „Konzepts Ruhr“, der ge-
meinsamen Strategie der Metropole
Ruhr zur nachhaltigen Stadt- und 
Regionalentwicklung für die nächste
Dekade. Wie Hanns-Ludwig Brauser,
Geschäftsführer der Wirtschaftsför-
derung metropoleruhr GmbH, und
Jürgen Schnitzmeier, Geschäftsführer
der Mülheim & Business GmbH,
auf der Pressekonferenz im Vorfeld
der Veranstaltung erläutern, haben
die Städte und Kreise aus Anlass 
der Konferenz mehr als 90 „Projekt-
profile“ aktueller privater Investitio-

S t a n d o r t m a r ke t i n g

Mülheim & Business-Journal:

Das seit fünf Jahren vierteljährlich
erscheinende Mülheim & Business
Journal ist ein zentrales Instrument
zur Verbreitung lokaler Wirtschafts-
informationen. Auf 20 Seiten infor-
miert es über das geschäftliche Ge-
schehen in der Stadt, porträtiert
Mülheimer Unternehmen und stellt
Existenzgründer, Gewerbeimmobi-
lien und Partner vor. Mit einer Aufla-
ge von inzwischen 5.500 Stück rich-
tet sich das Heft sowohl an lokale
und interessierte Unternehmen als
auch an überregionale Investoren,
Immobilienmakler, Projektentwickler
und Multiplikatoren.

M&B-Newsletter

Um aktuelle Informationen schnell
und passgenau verbreiten zu kön-
nen, gibt die Mülheim & Business
GmbH regelmäßig einen Online-

Newsletter heraus. Mit diesem Ser-
vice macht die Gesellschaft Kunden
und Partner regelmäßig auf Termine,
wichtige Informationen aus der Wirt-
schaft und die Aktivitäten der Wirt-
schaftsförderung aufmerksam.

Immobilienmesse Expo Real 

Die Mülheim & Business GmbH,
die Stadt Mülheim an der Ruhr und
sieben Partnern und Sponsoren prä-
sentierten sich und ihre aktuellsten
Investitions- und Immobilienprojekte
im Oktober auf Europas größter Ge-
werbeimmobilienmesse Expo Real 
in München. Unter dem Motto „Ruhr-
market“ warben die Mülheimer be-
reits zum siebten Mal auf dem Ge-
meinschaftsstand der Metropole Ruhr
insbesondere für Immobilienprojekte
im Ruhrgebiet am Wasser. Im Mittel-
punkt des Mülheimer Auftritts stand
die Vermarktung des Stadtentwick-
lungsprojekts Ruhrbania.

Immobilien-Special

Anlässlich der Expo Real 2008 gab
die Mülheimer Wirtschaftsförderung
im Rahmen ihres M&B-Journals erst-
mals ein 24-seitiges Immobilien-Spe-
cial heraus. Im Blickpunkt standen
dabei die aktuellen Immobilien-Ent-
wicklungen und -Projekte wie die
Ruhrbania-Ruhrpromenade, der Büro-
und Gewerbepark am Flughafen Es-
sen/Mülheim an der Ruhr oder der
Siemens Technopark. Mit einer Aufla-
ge von 6.000 Exemplaren machte die
Mülheim & Business GmbH im Vor-
feld der Messe auf den Wirtschafts-
und Investitionsstandort Mülheim an
der Ruhr aufmerksam und lud Firmen
und Investoren auf ihren Stand ein.

Stadtjubiläum 2008

Die Stadt Mülheim an der Ruhr feier-
te 2008 ihren 200. Geburtstag mit
verschiedenen Veranstaltungen und
Aktionen. Um einen Teil des Festpro-
gramms für die Zielgruppe „Wirt-
schaft“ zu erarbeiten, gründete sich
unter Federführung der Wirtschafts-
förderung eine Projektgruppe, die mit
Vertretern verschiedener Unternehmen
und Institutionen diverse Stadtjubi-
läumsprojekte plante und realisierte:

Ein übergreifendes Geschäftsfeld der Mülheim & Business GmbH ist die
kommunikative Vermarktung des Wirtschafts- und Investitionsstandortes
Mülheim an der Ruhr sowie der laufenden Projekte der einzelnen Geschäfts-
felder. Im Stadtjubiläumsjahr 2008 konnte die Wirtschaftsförderung ihre
strategischen Marketingaktivitäten ausbauen und das Image als Gründer-
und Unternehmerstadt überregional stärken.

Standortmarketing

Mülheim feierte 
2008 ihren 200. Ge-
burtstag mit Licht-
projektionen u. a. am
Rathausturm

Helmut Schiffer,
Sparkassenvorstand,
M&B Geschäftsführer
Jürgen Schnitzmeier,
Dieter Janzen, Proku-
rist bei Kondor Wessels
und Baudezernentin
Helga Sander auf der
Expo Real 2008

Die 1. Einzelhandels-
konferenz im April
2008 stieß auf große
Resonanz

26 27



nen zusammengestellt und ausge-
wertet.

Arbeitgeberempfang

Vor rund 200 Gästen fand im Haus
der Wirtschaft der traditionelle Ar-
beitgeberempfang der Oberbürger-
meisterin statt. Hauptthema des
Abends war die gelungene Bewer-
bung um eine Fachhochschulansied-
lung in Mülheim und Bottrop. Darü-
ber hinaus zogen Oberbürgermeis-
terin Dagmar Mühlenfeld und Unter-
nehmerverbandspräsident Heinz 
Lison Bilanz.

Pressearbeit

Die kontinuierliche Pressearbeit der
Mülheim & Business GmbH hat auch
2008 wieder sehr gute Ergebnisse er-
zielt. Gegenüber dem Vorjahr konnte
die Zahl der Presseausschnitte um 
ca. 7% Prozent auf 527 (2007: 493) ge-
steigert werden. Erneut wurde dem
Projekt Ruhrbania mit 171 Clippings 
– vor allem von der Mülheimer Lokal-
presse – eine breite Aufmerksamkeit

geschenkt, was unter anderem mit
der ausführlichen Berichterstattung
über die Verkehrsmaßnahmen sowie
den Umbau des Stadtbades zusam-
menhängt. So waren die mit 337 
Ausschnitten am stärksten in den
Medien vertretenen Geschäftsberei-
che der Mülheim & Business GmbH
die verschiedenen Projekte mit The-
men wie Ruhrbania, die Bewerbung
um den Fachhochschulstandort oder
die Games-Factory, gefolgt von der
Berichterstattung über Standortmar-
keting und das Gründer- und Unter-
nehmermuseum (85), die Bestands-
pflege und Neuansiedlungen (68)
und Existenzgründungen (37).

Ihre Ansprechpartnerin:
Heike Lücking
Telefon 02 08 . 48 48-54
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Sonderprojekte

Künstlerische
Wasserinszenierung
im Rahmen des
Stadtjubiläumsfestes
Ruhrlights

Eine erfolgreiche
Schülergruppe der
Realschule Broich 
bei der Preisverleihung 
des Schülerwett-
bewerbs „Mülheim.
Yourbiläum“

S o n d e r p r o j e k t e  

ternehmen als auch Arbeitsplätze 
in der Region gesichert werden,
wovon alle Partner gleichermaßen
profitieren.

Ihr Ansprechpartner:
Jürgen Schnitzmeier
Telefon 02 08 . 48 48-50

ÖKOPROFIT

ÖKOPROFIT –  das ökologische Pro-
jekt für Integrierte Umwelt-Technik –
ist ein umfassendes Wirtschaftsför-
derungs- und Umweltvorsorgepro-
gramm, das gemeinsam von der
Kommune und den örtlichen Unter-
nehmen sowie regionalen Partnern
und dem Land NRW umgesetzt wird.
Das Programm wurde 1991 in Graz
als Agenda 21-Projekt von einem
Netzwerk engagierter ExpertInnen
aus Wissenschaft, Wirtschaft und
Verwaltung ins Leben gerufen und
1998 von der Stadt München auf
deutsche Verhältnisse angepasst.
Mülheim an der Ruhr war 2007/2008
zum dritten Mal Teil dieser Erfolgs-
story. Nach bereits zwei ÖKOPROFIT-
Runden mit 20 Unternehmen erziel-

ten auch die 12 Betriebe der dritten
Runde erhebliche Einsparungen.
Seit der Gründung des ÖKOPROFIT-
Klubs Mülheim an der Ruhr setzen
diese Unternehmen ihr Engagement
dauerhaft fort. Als erfolgreiche zerti-
fizierte „Neulinge“ der dritten Runde
wurden ausgezeichnet:
Ancofer Stahlhandel GmbH, die
Evangelische Kirchengemeinde Kett-
wig, FHF Funke + Huster Fernsig
GmbH, die Fliedner Werkstätten, die
Franziskus Senioreneinrichtung, Ho-
tel Noy, das Max-Planck-Institut für
Kohlenforschung, prädexpress Ver-
lagsauslieferungs GmbH & Co. KG,
die Raphaelhaus Kinder- und Jugend-
Wohngruppen, das Theater an der
Ruhr, Verlag an der Ruhr GmbH und
die Heinrich-Thöne-Volkshochschule
Mülheim an der Ruhr. Folgende Betrie-
be aus dem ÖKOPROFIT-Klub wurden
in 2007/2008 zudem rezertifiziert:
DHC-Solvent Chemie GmbH, Frie-
drich Wilhelms-Hütte GmbH, MEG
Mülheimer Entsorgungsgesellschaft
mbH, PFEIFER DRAKO Drahtseilerei
GmbH & Co. KG und die Siemens AG
Energy Sector. Im Rahmen dieses
dritten Durchgangs von ÖKOPROFIT
Mülheim an der Ruhr setzten die
zwölf neu teilnehmenden Unterneh-
men der Basisrunde sowie die fünf

Die Mülheim & Business GmbH
arbeitet projektorientiert und
hat im Geschäftsjahr 2008 über
die Kerngeschäfte hinaus wich-
tige Sonderprojekte für den
Wirtschaftsstandort Mülheim
an der Ruhr bearbeitet.

Interkommunale Gewerbe-
flächenkooperation

Neben der branchenorientierten
Wirtschaftsförderung bestimmte
der Mangel an Gewerbeflächen –
und hier vor allem von Industrieflä-
chen – strategische Überlegungen
für die zukünftige Entwicklung des
Wirtschaftsstandortes. Als eine 
erste Maßnahme zur Sicherung von
Arbeitsplätzen in der Region wurde 
eine interkommunale Gewerbeflä-
chenkooperation mit den Nachbar-
städten Duisburg, Essen und Ober-
hausen vereinbart. Im Falle einer
nachhaltig erfolgreichen Vermitt-
lung erhält die jeweils vermittelnde
Partnerstadt eine einmalige Ver-
mittlungsprovision, die sich am Ge-
werbesteueraufkommen des ver-
mittelten Unternehmens orientiert.
Einer Abwanderung aus der Region
soll so vorgebeugt und sowohl Un-

Oberbürgermeister
Adolf Sauerland
(Duisburg), Ober- 
bürgermeisterin
Dagmar Mühlenfeld,
Oberbürgermeister
Klaus Wehling
(Oberhausen) und die
Wirtschaftsförderer
Ralf J. Meurer (Duis-
burg), Frank Lichten-
held (Oberhausen)
und Jürgen Schnitz-
meier nach Unter-
zeichnung der 
interkommunalen
Gewerbeflächen-
kooperation



A u fs i c h t s ra t s m i t g l i e d e r
Dagmar Mühlenfeld,
Aufsichtsratsvorsitzende, Oberbürgermeisterin,
Stadt Mülheim an der Ruhr 

Heinz Lison,
Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender,
Präsident der UnternehmerverbandsGruppe
Ruhr-Niederrhein, Mülheim an der Ruhr

Lothar Arnold,
Geschäftsführer RWW Rheinisch-Westfälische-
Wasserwerksgesellschaft mbH, Mülheim an der Ruhr

Johannes Brands,
Stadtverordneter, CDU Fraktion,
Mülheim an der Ruhr 

Theodor Damann,
Geschäftsführer des Einzelhandelsverbandes Essen/
Mülheim an der Ruhr

Ulrich Dörr,
1. Bevollmächtigter IG Metall,
Mülheim an der Ruhr

Frank Esser,
Vorstandsvorsitzender Mülheimer Wohnungsbau e.G.,
Mülheim an der Ruhr 

Paul Heidrich,
CDU-Fraktion,
Stadtverordneter Mülheim an der Ruhr 

Veronika Lühl,
Stellv. Hauptgeschäftsführerin,
Industrie- und Handelskammer zu Essen

Hans Schafstall,
Geschäftsführender Gesellschafter Schafstall Gruppe,
Mülheim an der Ruhr

Dieter Wiechering,
Fraktionsvorsitzender SPD,
Mülheim an der Ruhr

Oliver Willems,
Stadtverordneter SPD Fraktion,
Mülheim an der Ruhr 

M ü l h e i m  &  B u s i n e s s - M i t a r b e i t e r

Kontakte & Anhang

Jürgen Schnitzmeier
Telefon 02 08. 48 48 50
j.schnitzmeier@muelheim-business.de

Wilfried Verburg
Telefon 02 08. 48 48 56
w.verburg@muelheim-business.de

Thomas Müller
Telefon 02 08. 48 48 59
t.mueller@muelheim-business.de

Julia Sánchez-Haas
Telefon 01 70. 55 04 118
j.sanchez-haas@muelheim-business.de

Claudia Mertins
Telefon 02 08. 48 48 52

Karin Ihlau
Telefon 02 08. 48 48 55
empfang@muelheim-business.de

Jürgen Leibnitz
Telefon 02 08. 48 48 58
j.leibnitz@muelheim-business.de

Selda Atabey
Telefon 02 08 . 48 48 62
s.atabey@muelheim-business.de

Dr. Uta Kuhlmann
Telefon 02 08. 48 48 51/52
u.kuhlmann@muelheim-business.de

Heiner Mink
Telefon 02 08. 48 48 60
h.mink@muelheim-business.de

Helga Grüner
Telefon 02 08. 48 48 48
h.gruener@muelheim-business.de

Helga Grüner (Lotse)
Telefon 02 08. 48 48 48
h.gruener@muelheim-business.de

Heike Lücking
Telefon 02 08. 48 48 54
h.luecking@muelheim-business.de
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Geschäftsführung
Sekretariat

Bestandsentwicklung
Neuansiedlungen
Gewerbeflächenvermarktung

Existenzgründungsberatung
STARTERCENTER NRW
Gründerinnen-Werkstatt

Migrantenökonomie

Standortmarketing
Öffentlichkeitsarbeit
Gründer- und Unternehmer-
museum

Backoffice
Service HAUS DER WIRTSCHAFT
Empfang

Die Städte Mülheim
an der Ruhr und Essen
sowie die Wirtschafts-
förderungen der 
beiden Städte schlie-
ßen eine Sicherheits-
partnerschaft mit
privaten Sicherheits-
unternehmen und 
der Polizei ab

Fotos rechts:
Das Förderprogramm
WeGeBau bietet
Möglichkeiten zur
Qualifizierung 
von Beschäftigten in
kleinen und mittleren
Unternehmen

erneut ausgezeichneten Betriebe
über 180 ökologische Ideen um, die
gleichzeitig Kosten senkten. 58 % der
Maßnahmen wurden bereits wäh-
rend der Laufzeit des Projekt umge-
setzt. Auch in der dritten ÖKOPROFIT-
Runde wurde das Projekt vom Len-
kungskreis mit Vertretern des Agenda-
büros der Stadt Mülheim, der IHK 
Essen, Mülheim, Oberhausen, der
Mülheim & Business GmbH, der
Effizienz-Agentur NRW, der Energie-
Agentur NRW und Dr. Karl Bergmann
begleitet.

Sicherheitspartnerschaft
Essen/Mülheim

Sicherheit ist ein wichtiger Standort-
faktor. Die vergleichsweise niedrige
Kriminalitätsrate in Mülheim an der
Ruhr und unserer Nachbarstadt Es-
sen soll zum Markenzeichen beider
Städte werden. Gleichwohl soll die
Sicherheit in beiden Städten weiter
erhöht werden. Sicherheit zu einem
positiven Standortfaktor und Marken-
zeichen für die Städte zu machen, ist
neben der Prävention ein gemeinsa-
mes Ziel zwischen Stadt, Polizei und
den beteiligten Sicherheitsunterneh-
men. Auch die Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaften beider Städte
sehen den Faktor „Sicherheit“ als
wichtigen Aspekt bei der Neuansied-
lung von Investoren, Gewerbetrei-
benden und Fachkräften. Aus diesem
Grund unterzeichneten im Beisein
von Mülheims Oberbürgermeisterin
Dagmar Mühlenfeld – als Schirmher-
rin der Partnerschaft für Mülheim an
der Ruhr – die Polizeipräsidentin für
die Städte Essen und Mülheim an der
Ruhr, Stephania Fischer-Weinsziehr,
der Geschäftsführer der Mülheim &
Business GmbH, Jürgen Schnitzmeier,
der Prokurist der EWG – Essener Wirt-

kleinen und mittleren Unternehmen
hingewiesen und eine zweiwöchige
Beratungs-Hotline geschaltet. Das
Bundesprogramm WeGebAU mit ei-
nem Gesamtbudget von 200 Millio-
nen Euro fördert die Weiterbildung
von Beschäftigten über 45 Jahren 
ohne Berufsabschluss oder nach vier-
jähriger Abwesenheit im erlernten
Ausbildungsberuf durch die Über-
nahme von Weiterbildungskosten
bzw. die Fortzahlung von Lohn und
Gehalt während der Weiterbildung.
So wurden z. B. bei Arbeitnehmern ab
45 Jahren zur Sicherung der Beschäf-
tigungsfähigkeit in Betrieben mit
bis zu 250 Beschäftigten die Weiter-
bildungskosten für EDV-Anwendun-
gen und Wirtschaftsenglisch, der 
Erwerb von Staplerscheinen, die Ein-
führung in die CNC Steuerung oder
andere Qualifizierungen übernom-
men. Erfreulicherweise konnten bis-
her viele Firmen von diesem neuen
Programm profitieren. Bis Ende No-
vember sind rund 100 Arbeitnehmer
und Arbeitnehmerinnen gefördert
worden.

Ihr Ansprechpartner:
Thomas Müller
Telefon 02 08 . 48 48-59

schaftsförderungs mbH, Berthold Leise,
sowie von den beteiligten privaten 
Sicherheitsunternehmen Andreas
Brink, Westdeutscher Wachdienst
GmbH & Co. KG / Vollmergruppe
Dienstleistung, Cornelius Toussaint,
CONDOR Schutz- und Sicherheits-
dienst GmbH, Andreas Kaus, West-
deutscher Wach- und Schutzdienst
Fritz Kötter GmbH & Co. KG und An-
dreas Kavun, SECURITAS Sicherheit &
Service GmbH & Co. KG, am 16. April
2008, im Mülheimer HAUS DER WIRT-
SCHAFT eine Vereinbarung für eine
gemeinsame Sicherheitspartner-
schaft. Ziel dieses Abkommens, mit
dem die bisherige Sicherheitspartner-
schaft Essen auf Mülheim an der
Ruhr ausgeweitet wurde, ist es, der
Kriminalität in den Städten wirksam
vorzubeugen, das Risiko für Straftäter
zu vergrößern, Gefahren frühzeitig zu
erkennen und damit auch das positi-
ve Sicherheitsempfinden der Mülhei-
mer und Essener Bürger zu erhöhen.
Im Mittelpunkt der Initiative stehen
der regelmäßige Austausch von In-
formationen und die Einrichtung 
einer gemeinsamen Informations-
Ansprechstelle (IAS). Dabei handelt
es sich um eine Notruf- und Service-
Leitstelle, über die Meldungen von
und an die Polizei erfolgen.

Ihr Ansprechpartner:
Wilfried Verburg
Telefon 02 08 . 48 48-56

Förderprogramm WeGeBAU

In Kooperation mit der Mülheimer
Wirtschaftsförderung haben kleine
und mittelständische Unternehmen
von dem Programm „Weiterbildung
Geringqualifizierter und beschäftig-
ter älterer Arbeitnehmer in Unter-
nehmen (WeGebAU)“ profitiert.
Gemeinsam mit der Agentur für Ar-
beit Mülheim an der Ruhr hat die
Mülheim & Business GmbH in der
Juni-Ausgabe des M & B-Journals mit
einem Einleger auf die Möglichkeiten
der Qualifizierung älterer und ge-
ringqualifizierter Beschäftigter in


